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F
ür diese Vorgaben sind die Tuxer Alpen

die perfekte Wahl. Sie haben auch den

Vorteil, dass sie bequem mit Bahn und

Bus erreichbar sind, was die Planung

einer Streckentour erleichtert. Bedingt durch die

Erfahrungen vergangener Jahre wähle ich die nur

selten überbuchten Stützpunkte Rastkogelhütte,

Weidener Hütte und Lizumerhütte aus. Die Wan-

derrichtung von Nord nach Süd offenbart großar-

tige Blicke in Richtung Alpenhauptkamm, auch

liegen markante Gipfel wie der Rastkogel oder die

Hippoldspitze auf der Strecke. Sollte sich jemand

mit der Route nicht ausgelastet fühlen, finden sich

unterwegs reizvolle Zugaben über anspruchsvolle

Gipfel und Grate. Und sollte jemand schwächeln,

gibt es unschwierige Abstiegsrouten zurück ins Tal.

Also ran an die Organisation! Doch da Wandern in

größeren Gruppen eine gewisse Herausforderung

darstellt, schlage ich Joe noch vor Antritt der Tour

die folgende Arbeitsteilung vor: „Du kümmerst

dich um die Buchung und Betreuung auf den Berg-

hütten und ich mich um die Routenwahl und Füh-

rung am Berg.“ Da der Freundeskreis durch andere

Aktivitäten wie Volleyball, Radfahren oder Karten-

spielen miteinander vertraut ist und bestens har-

moniert, ist die Erfüllung unserer Aufgaben reine

Formsache.

Bei der ersten Etappe herrscht perfektes Sommer-

wetter. Während sich die Hitze im Zillertaler Tal-

boden staut, weht uns im Ausgangsort Hochfügen

bereits ein angenehmes Lüfterl um die Ohren. Wie

praktisch, dass der Linienbus von Fügen seine 

Passagiere sogar gratis über zahlreiche Kehren

nach oben chauffiert! Die Route ist streckenmäßig

überschaubar, es bleibt somit ausreichend Zeit für

den Umweg über den Kraxentrager (2423 m). Am

Gipfel ist die wohlverdiente Brotzeit angesagt, und

ob der Wärme ziehen einige von uns die Wander-

schuhe aus. Das Gelände ist dermaßen sanft und

grün, dass nichts dagegen spricht, barfuß zur Rast-

kogelhütte abzusteigen. Die Gras- und Flechtenpols-

ter wirken wie eine wohltuende Bürstenmassage,

nur kurze Steinpassagen erfordern konzentriertes

Gehen. Das Altschneefeld, das abseits der Wegtrasse

liegt, muss zwecks Abkühlung der Fußsohlen natür-

lich auch überquert werden. Erst für die letzte Pas-

sage ziehe ich mir die Schuhe wieder an. „Du

Weichei!“ höre ich jemanden hinter mir rufen.

An der Terrasse der Rastkogelhütte wird der Besu-

cher mit einer Hinweistafel begrüßt, mitgebrachtes

Essen nicht verzehren zu dürfen. Leider ist es bei

manchen Hüttenwirten zur Gewohnheit geworden,

entgegen der Alpenvereins-Regeln ihre eigenen

Konsumgesetze aufzustellen. Da unsere Gruppe oh-

nehin Halbpension gebucht hat, der laue Sommer-

abend so gute Laune verbreitet und auch sonst

atmosphärisch nichts auszusetzen ist, verzichte ich

auf die eigentlich fällige Intervention. 3 

Text & Fotos: Michael Reimer

1 Den formschönen Rastkogel über-
schreiten wir auf der zweiten Etappe.

2 Der Höhenweg zur Lizumer Hütte ist
landschaftlich sehr abwechslungsreich.

Das Gelände ist dermaßen
sanft und grün, 

dass nichts dagegen spricht,
barfuß zur Rastkogelhütte

abzusteigen.
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Am Folgetag taucht die Morgensonne die Bergwelt

in ein orangerotes Licht, doch die für die Höhe und

Tageszeit ungewöhnlich hohe Temperatur ist be-

reits ein Indikator für die instabile Wetterlage. Wir

werden es nicht schaffen, den Rastkogel, mit im-

merhin 2762 Metern höchster Punkt der Tour, nebel-

frei zu überqueren – schließlich wollen wir ja noch

gemütlich frühstücken. Wir nehmen die einge-

schränkten Sichten somit in Kauf. Immerhin: Beim

Anmarsch – die Route verläuft im Bogen anfangs

ohne größeren Höhengewinn weithin sichtbar nach

Süden – zeigt sich der Gipfel noch in voller Pracht.

Am heißen Vortag kreisten die Gedanken vielleicht

um eine Abkühlung in den malerischen Bergseen

am Fuß des Rastkogels, doch heute überwiegt die

Neugier für die alpine Flora am Wegesrand. Vor

allem Karin fotografiert jede ihr besonders erschei-

nende Blüte und berät sich mit mir zwecks ihrer Be-

stimmung. Insbesondere der Wulfen-Hauswurz, der

Tüpfel-Enzian, die Kriech-Nelkenwurz („Gletscher-

Petersbart“) und der Alpen-Mannsschild prägen die

im August nicht mehr ganz so üppige alpine Flora.

Durch die Blütenbestimmung teilt sich die Gruppe

in Muße suchende Genusswanderer und aufstre-

bende Gipfelstürmer; aber spätestens am Gipfel sind

wir wieder vereint. „Es ist schön, mit Freunden über

unterschiedliche Themen zu sprechen, die im Alltag

zu kurz kommen. Es gibt keine Ablenkungen, und

der gleichmäßige Wanderschritt trägt zum ent-

spannten Gespräch bei!“, schwärmt Angela vom

Gruppenerlebnis am Berg. 
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Angesichts der 
verlockenden

Blaubeeren am
Wegesrand fällt 
es schwer, den

Wanderrhythmus
beizubehalten. 1

2
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Im Abstieg klart es zunächst wieder etwas auf, sodass

die Zugabe auf die Halslspitze (2574 m) fast obligato-

risch ist. Doch fortan wird es immer dunkler, und

wir sind froh, trockenen Hauptes die Weidener Hütte

zu erreichen, die dank der neuen Pächter auf Anhieb

Wohlfühlatmosphäre verbreitet und zudem überaus

komfortable Schlaflager bietet. 

Nach Abzug der morgendlichen Nebelfelder zeigt

sich am dritten Tag wieder die Sonne. Wir durch-

wandern einen märchenhaften Zirbenwald und 

erfreuen uns an mit Tautropfen bestückten Spin-

nennetzen, bizarren Baumwurzeln und wuchern-

den Farnen. An den Grafennsalmen beginnt der

längste zusammenhängende Anstieg der vier Tage

zum Grafennsjoch. Angesichts der verlockenden

Blaubeeren am Wegesrand fällt es schwer, den Wan-

derrhythmus beizubehalten. Martina belässt es

nicht beim Naschen, sondern befüllt fleißig ihren

Brotzeitbehälter: „Ich will ja morgen schließlich

mein Müsli aufhübschen!“ Das Frucht-Doping be-

flügelt alle, als Zugabe die 2642 m hohe Hippold-

spitze zu besteigen. Zumal uns am Gipfel vergönnt

ist, was uns die Nebelschwaden am Vortag verwehrt

hatten: ein schöner Panoramablick auf die Tuxer

und Zillertaler Alpen! 

„Dieser Weg führt in militärisches Sperrgebiet.

Schießzeiten sind beim Kommando des Truppen-

übungsplatzes zu erfragen“, warnt uns am Grafenns-

joch ein gelbes Schild. Eine Zwangsumkehr wäre an

dieser Stelle wenig zielführend, insofern sollte man

sich bereits bei der Buchung der Hütten über etwaige

Sperrzeiten erkundigen! Im Regelfall bleibt der Wan-

derer jedoch von Störmanövern verschont, und die

unberührte Natur bleibt sich selbst überlassen.

Dafür, dass der über saftige Wiesen und durch was-

serreiche Bachtobel führende Steig zur Lizumer

Hütte zum Inntaler Höhenweg gehört, ist er erstaun-

lich wenig frequentiert und ausgetreten. An einer

Weggabelung führt uns ein verdrehtes Schild gar in

die Irre: Statt weiter westwärts abzusteigen, folgen

wir den leicht aufwärts führenden Steigspuren nach

Südosten! Ich bemerke den Irrtum, entscheide aber

nach einem Blick auf die AV-Karte: „Hier können wir

auch gehen, ein schwarz gestrichelter Weg führt uns

jenseits des Bachtobels zur markierten Route zu-

rück.“ Dieser ist jedoch nicht auffindbar, und so leite

ich die Gruppe über eine steile Grasböschung hinab.

„Den Fuß nach Möglichkeit quer stellen, und den

Hang nicht in der Direttissima absteigen!“ Alle Teil-

nehmer meistern die ungeplante Querfeldein-

Passage souverän. 

An der Lizumer Hütte herrscht auch dank der Vene-

dig-Fernwanderer reger Betrieb. „Wahnsinn, dieser

Trubel! Kaum zu glauben, dass wir den ganzen Tag

über fast alleine unterwegs waren!“, wundert sich

Claudia. Weithin gute Laune, soweit das Auge reicht:

„Dass die lustigen Hausschweine so einfach über die

Terrasse laufen, habe ich in den Bergen auch noch

nicht gesehen“, frohlockt Elfi. Und Angela schwärmt

von der Qualität der Küche, die nach der Pachtüber-

nahme von Tobias und Lukas hohes Niveau erreicht

hat: „Ein Traum, wie dieser Hammer-Hüttenkoch be-

sondere Zutaten wie Zirbensirup in das regionale

Essen einfließen lässt!“ 

Eigentlich wollte ich ja von der Lizumer Hütte noch

über den Geier nach Hintertux wandern, doch einige

Teilnehmer sind nach drei Tagen kräftemäßig am

Limit. Problemlos könnten wir uns auf zwei Grup-

pen aufteilen, doch der schlechte Wetterbericht

führt zur einstimmigen Entscheidung, über das Tor-

joch nach Lanersbach abzusteigen. Am weitläufigen

Joch genießen wir die letzten Sonnenstrahlen, erhei-

tern uns über das „Rowdytum“ pubertierender Jung-

bullen, die das Wegschild malträtieren und tauchen

dann abrupt in den dichten Nebel ein. Dieser Stim-

mungswechsel passt zu den abwechslungsreichen

Tagen, die Claudia schwärmend zusammenfasst:

„Ich hatte die Gegend rund um das Zillertal bislang

als eher langweiliges, von Skigebieten durchsetztes

Gebiet abgetan. Dass man dort solch wunderbare

Wanderungen machen kann, hat mich sehr über-

rascht und auch gefreut.“ �

Michael Reimer (57) hat die Ruhe
und Vielseitigkeit der Tuxer Alpen seit
seiner intensiven Buchrecherche für
einen Zillertal-Wanderführer schätzen
gelernt. Schade nur, dass das Wetter
die Besteigung des Geiers und des 
Lizumer Reckners verhindert hat.

1 Beste Gruppenstimmung auf der 
Hippoldspitze

2 Ein selten schöner Anblick: Wulfen-
Hauswurz nahe der Rastkogelhütte

3 Bis zu den Pfundsalmen verläuft die
Route noch auf einem breiten Fahrweg.

4 Abstieg von der Hippoldspitze; im
Hintergrund der Hirzer

5 Die Querung von der Weidener Hütte
zu den Grafennsalmen erfolgt durch
einen märchenhaften Zirben- und Farn-
wald.
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„Wahnsinn, dieser Trubel! Kaum zu glauben,
dass wir den ganzen Tag über fast allein unterwegs waren“,

wundert sich Claudia.
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Der Kopf muss mit
Solo durch die Courtes-Nordwand

Text & Fotos: Andi Dick

E
in Winter ohne Chamonix-Tour ist eine halbe Sache.

Aber der 2012er ist ein schlechter Jahrgang. Doch halt!

Die Schweizerführe an den Courtes hat ordentliche Be-

dingungen, und dort bin ich nur mal vor zig Jahren die

Österreicherroute gegangen. Wie wär’s mit einem Solo?

Die Idee steht im Raum. Und die Gedanken beginnen zu kreisen:

Die Gelegenheit ist günstig. Wetter top, Form ok. Viel bin ich zwar

nicht im Eis gegangen diesen mageren Winter, aber das mit ordent-

licher Technik und Moral. Doch reicht das für den großen Cham-

Klassiker?

Die Verhältnisse sind laut Internet noch brauchbar, wenn auch das

Eis schon ausdünnen soll. Aber der Eintrag ist eine Woche alt – was

hat die Märzsonne seither angerichtet? Und wie viel haben andere

Seilschaften rausgeklopft? Überhaupt: Wie geht’s wieder runter? Ski

durchtragen und südseitig abfahren, allein über den Gletscher?

Oder vielleicht lieber die Nordostwand absteigen, wie damals nach

der Österreicherroute? Aber es hat Neuschnee gegeben – hat er sich

schon gesetzt? Die Telefonauskunft vom Office de Haute Montagne

sagt, die Eisverhältnisse seien „dünn, aber noch ok“, der südseitige

Gletscher ginge ohne Seil – schau’n mer mal.

Immer wieder begeistert der erste Blick vom Col des Montets auf

die Chamonix-Berge. Hinter der dominanten Aiguille Verte guckt

der Gupf der Courtes hervor. Grau sieht die Wand aus, aber nicht

völlig felsig. Vorsichtiges Fühler-Ausstrecken, Anfreunden: Wir

werden schon auskommen mitanand, oder? Und zur Not gibt es 

Alternativen: Das Y-Couloir zur Aiguille d'Argentière oder noch mal

Mit jedem Schritt näher an die 
Courtes scanne ich mehr Details. 

Genf Chamonix

SCHWEIZ

Turin
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das Couturier Couloir auf die immer fantastische Aiguille Verte. Auf

jeden Fall wird es ein schöner Tag werden morgen.

Die vermeintlich krude Bude in Argentière wird von einem sympathi-

schen Pärchen geführt; der Schlafraum ist preisgünstig, das Abendessen

gut und reichlich, mit zwei Bier kann ich früh einschlafen, der Rucksack

liegt fertig gepackt im Auto vor der Tür.

Grands Montets. Pünktlich um halb neun zur ersten Bahn stehe ich an

der Kasse der Seilbahn – in der Schlange. Eine halbe Stunde geht verlo-

ren. Cool bleiben, der Zeitplan hat drei Stunden Reserve bis zur Däm-

merung. Oben öffnet sich ein Riesenblick über den Talkessel und auf

so viele Gipfel: geliebt, bestiegen, begehrt. Ich habe alle Zeit der Welt,

um Rhythmus und innere Ruhe zu finden. Ganz entspannt tun, was

man so tut, wenn man auf Tour geht: Ski anschnallen, kontrolliert den

ersten eisigen Hang runterschrabbeln, raus auf die Gletschertrasse,

immer ein Auge auf die Spalten, abfahren im eher mittelprächtigen

Schnee zum Argentière-Gletscher, anfellen, loszockeln. 3



Große Landschaft. Allein mit meinen Gedanken, nehme ich mir be-

wusst Zeit zum Schauen und Fotografieren. Mit jedem Schritt näher

an die Courtes scanne ich mehr Details. Oben raus graues Blankeis;

kein gemütliches Stapfen, aber griffig sollte es sein – und nicht der

Beton wie in anderen Wintern. Im unteren Teil ist das Grau sogar teil-

weise heller oder weiß: Von Styroporschnee war im Web die Rede.

Fraglich bleibt die Crux-Rinne in 200 Meter Wandhöhe: Im unteren

Teil sehe ich nur Fels – ausgeapert? Ah! Eine Seilschaft im oberen

Wandteil! Also ist die Wand heute geklettert worden – also prinzipiell

machbar.

Die Entscheidung zur Logistik ist sowieso schon gefallen: Mit Ski am

Rucksack will ich die 70-Grad-Passagen nicht klettern, außerdem

würde es die Anstrengung bei mangelnder Akklimatisation noch ver-

schärfen. Und der Abstieg durch die Nordostflanke ist ohnehin ele-

ganter: direkt zurück zu den Ski und einfach runterfahren zum Auto

statt der Odyssee über Montenvers und Chamonix. Am Skidepot trinke

ich einen Schluck aus der zweiten Halbliterflasche Apfelschorle, die

zusammen mit den Fellen hierbleibt. Im Rucksack ist nichts Unnöti-

ges. Ich ziehe Gurt und Steigeisen an.

Eine Fußspur entschärft das Stapfen am Zustiegshang. Aber die Crux

ist immer noch unklar. Plötzlich durchschießt mich eine Erkenntnis:
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Ein letzter Angstpinkler, 
dann geht’s zum Bergschrund.

1 4

2

3

Seite 62/63 Der klassisch schöne
Gipfelgrat, hinten Mont Dolent und
Grand Combin

1 Eine halbe Stunde verloren: War-
teschlange in der Grands-Montets-
Seilbahn

2 Schon die Fahrt von Grands Mon-
tets auf den Argentière-Gletscher
kann ein großartiger Tourenauftakt
sein, wenn der Schnee passt.

3 Jetzt geht's los: Vor der Abfahrt
würzt der Blick zum Mont Blanc mit
den Aiguilles und über das Tal von
Chamonix den Beginn der Tour.

4 Das waren noch Zeiten, als die
Grands-Montets-Bahn den Argen-
tièrekessel zum Tagesziel machte;
2018 wurde die Seilbahn durch
einen Brand zerstört.

5 Glücklicher Gipfelmoment mit
Grandes Jorasses, Rochefortgrat und
Mont Blanc



Ich bin hier, und hier treffe ich genau die Entscheidungen, die richtig

sind. Ob ich 500 Kilometer hergefahren bin, die sich „lohnen“ sollten,

spielt überhaupt keine Rolle. Ich kann jederzeit umkehren. Was zählt,

ist der Augenblick. Mach das, was passt! Und pflücke den Tag!

Im Einstieg. Die Skistöcke verschwinden im Rucksack, ein letzter

Angstpinkler, dann geht’s zum Bergschrund. Hey, ich bin immer noch

in Defensivposition! Der Magen hängt leicht schief, der Körper hängt

durch, die Spannung fehlt. Ist das das richtige Gefühl für einen 800-

Meter-Klassiker? Andererseits: Beim Projektklettern macht mich die

selbstgestellte Aufgabe auch oft klein, und wenn ich dann anpacke,

kommt die Kraft.

Was beim Klettern hilft, kann hier nicht verkehrt sein. Muskeln an-

spannen, ein paarmal Stoßatmen, zwei, drei Faustschläge in die Luft –

vorsichtig, damit der Magen nicht ganz umkippt. Dann fahren die Ge-

räte ins Styroporeis. Ein senkrechter Meter am ersten Bergschrund, gut

zum Aktivieren der Systeme. Oben ein Firneisbauch. Nimm die steile

Linie, nicht die Weichei-Umgehung. Auf den Monozacken reinqueren,

weich und präzise die Geräte setzen. Noch eine senkrechte Lippe, die

Geräte ziehen fantastisch rein, mit einem Wupp kommt der Fuß über

die Kante, aufrichten – bin ich schon drin?

Es klappt: Aus der Ruhe, aber auch aus dem Tun kommt die Kraft. Der

Berg schickt mir die Energie zurück, mit der ich ihn angehe. Der Rücken

strafft sich, die Augen fokussieren, die Bewegungen finden den uralten

Rhythmus. Styroporeis, neige polystyrene, dieses geniale Wasser-

Aggregat: milchig-weiß, rau, körnig. Mit einem fetten Plopp fahren die

Hauen rein, mit einem „ü-oink“ lassen sie sich lösen, die Füße stehen

bombenfest. Von den vielen Begehungen sind sogar Trittstufen ausge-

dappt, Hooklöcher geschlagen. Zügig geht es über eine erste, steilere

Verengung, danach darf man gerne eine halbe Minute stehen, durch-

schnaufen und die Seele nachkommen lassen. Und: Schauen, was als

nächstes kommt, die ideale Linie wählen. Die Lösung sehen, nicht das

Problem.

Da ist die Crux-Rinne. Hey, das geht! Und wie easy! Hinter den Felsen

versteckt, zieht das Eisgully durch. Stellenweise schmal, aber immer

im Eis. Geil! Noch einmal rasten und einstimmen an einem Felsstand,

dann geht der Spaß los. Für eine klassische Eiswand ist das relativ steil,

vielleicht 75 Grad. Aber mit Wasserfall-Augen gesehen ist es natürlich

Bullerbü: reinhauen und wohlfühlen. Sogar die leichteste Route am

Jochberg ist steiler. Trotzdem darf es nach den zwanzig konzentrierten

Metern wieder ein Päuschen sein.

Der Rest ist Steigen. Noch knapp zwei Stunden geht das Wechselspiel

von klassischem Gelände und felsgefleckten Aufschwüngen, immer

mal wieder eine Trittstufe rauskicken und die Psyche nachtanken,

dann wieder saubere Arbeit im griffigen Blankeis. Wäre ein Kollege

dabei, würden wir nirgends sichern. Aber ganz ohne Ansprechpartner

musst du alles mit dir allein ausmachen. Klar ist es leicht hier, also

glaub’s, Andi! Das Limit ist weit entfernt. Trotzdem bitte immer schön

aufpassen! Fehler sind tabu. Bleib im Moment!

Noch zwanzig Meter zum Grat, dann scheint die Sonne ins Gesicht.

Solo fordert mehr Psyche, aber gibt auch (einsame) Freude. Ein sehr

schöner Firngrat führt zum Gipfel, auf aperen Felsen gibt’s einen Scho-

koriegel und ein paar Schlucke aus der Flasche. Zeit für einen beruhi-

genden Anruf nach Hause, aber das Handy hat kein Netz. Gut, dass

Irmgard mir vertraut.

Eine Etappe fehlt noch: die dubiose Nordostflanke. Ein paar Meter den

kombinierten Grat hinunter, dann zeigt sich die Flanke: einiges an

Blankeis, aber auch viel Schnee – geht scho! In einer Felsrinne hängt

ein verlorenes Seil. Der geborgene Strick macht gelegentliches Abseilen

an vorhandenen Eissanduhren gemütlicher, das meiste geht eh zu Fuß.

Ein letzter Abseiler über den überhängenden Bergschrund – er hätte

sich auch umgehen lassen, trotzdem hätte sich hier meine Reepschnur

als schlaue Taktik erwiesen.

Dann ist es (fast) vorbei. Seil aufnehmen, Stöcke raus, runtertappen

zum Skidepot. Die halbe Stunde Verspätung am Morgen wegen der

Schlange an der Seilbahnkasse hat sich durchgezogen, sonst war der

Zeitplan exakt. Noch eine prächtige Skiabfahrt und sechs chillige Stun-

den auf der Autobahn, dann liege ich in der Badewanne. Courtes-Nord-

wand Solo. Ein kleiner Schritt für die Menschheit. Für mich eine

spannende Reise an den Grenzen meiner Erfahrungen. �

Andi Dick (55) arbeitet in der Redaktion von »DAV Panorama« und in den DAV-
Lehrteams Bergsteigen und Sportklettern, außerdem als Vortragender, Kabaret-
tist und Bergkrimiautor. Eis war für ihn schon immer ein bevorzugtes Metier –
und das Solo in Chamonix 2012 ein besonders reizvolles Spiel.

Der Berg schickt mir die Energie zurück,
mit der ich ihn angehe.

5
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Tyrolia 2020. 14,95 € 
– www.tyrolia.at

Uli Auffermann, 101 Gipfel der

Alpen und was Sie über diese schon
immer wissen wollten. 192 S. 
Bruckmann 2020. 14,99 € 
– www.bruckmann.de
Jens Berger, 101 Dinge die ein 
Zuagroaster wissen muss. 192 S. 
J. Berg Verlag 2020. 14,99 €
– www.j-berg.de

Nina Ruhland, 101 Dinge die ein 
Alpenüberquerer wissen muss.
192 S. Bruckmann 2020. 14,99 € 

– www.bruckmann.de

Medien
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Neu im Regal

Schwerpunktthema „Alpine Kultur“

Claudia Larcher, Massimo Marti-
gnoni, Ursula Schnitzer, Design
from the Alps 1920 2020. 460 S.
Scheidegger & Spiess 2019. 48 €
– www.scheidegger-spiess.ch

Georg Lembergh, Brigitte M. 
Pircher, Das versunkene Dorf.
254 S. Edition Raetia 2019. 28 €.
Auch als DVD (Dokumentarfilm).
84 Min. 20 € – www.raetia.com

Alfred Büllesbach, Rudolf Schicht
(Hrsg.), Ernst Baumann, In die
Berge! Alpine Fotografie der
1920er und 1930er Jahre. 124 S.
morisel Verlag 2019. 24,90 € 
– www.morisel.de

Eugen E. Hüsler, Alte Wege in
den Alpen. Auf den Spuren von
Ötzi, Schmugglern und Baumeis-
tern. 240 S. Bruckmann 2020.
29,99 € – www.bruckmann.de

Viel befahrene Passwege,
Schmugglerpfade, Alm-

steige und Kriegspfade –
anhand alter Pfade stellt dieser Bild-
band die Geschichte der Alpen dar,
„die vor allem auch eine Geschichte
der Wege ist“. Ihren Spuren ist der
bekannte Bergautor Eugen E. Hüsler
gefolgt und hat von seiner Zeitreise
faszinierende Eindrücke und kurz-
weilige, fesselnde Hintergrundge-
schichten vom Ötzi bis zum Gott-
hardtunnel gesammelt. Kurze Toure-
ninfos zu den vorgestellten Wegen
laden zum Nachwandern ein. lb

Franz Ebner (Hrsg.), Ich möchte
meine Berge sehen. Von der
Vielfalt und Schönheit der Alpen.
240 S. Haupt Verlag 2019. 44 € 
– www.haupt.ch

Hansjörg Küster, Die Alpen. 
Geschichte einer Landschaft.
128 S. C.H.Beck 2020. 9,95 € 

– www.chbeck.de



Viele dieser Bücher können Sie in 
den Leihbibliotheken der Sektionen
München & Oberland ausleihen. 
www.alpenverein-muenchen-
oberland.de/bibliotheken

Medien
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Touren- und
Kletterführer

Uli Wittmann, Das Outdoor-Bastel-
buch. 67 kinderleichte Bastelideen
für draußen und unterwegs. 160 S.
Bruckmann 2020. 12,99 € 
– bruckmann.de

Kate Siber, Walks of a Lifetime. Die
100 spektakulärsten Wanderungen
weltweit. 400 S. National Geogra-
phic 2020. 39,99 € 
– www.nationalgeographic.de

Thomas Bucher, Green Hiking.
36 Touren in den Bayerischen Haus-
bergen. 160 S. J.Berg 2020. 19,99 € 
– www.j-berg.de

Frank Eberhard, Mikroabenteuer
Berge. 160 S. Bruckmann 2020.
19,99 € – www.bruckmann.de

Michael Pröttel, Wandergeheim-
tipps Chiemgau, Kaisergebirge
und Berchtesgadener Alpen. 25
unbekannte Pfade. 130 S. J.Berg
2020. 16,99 € – www.j-berg.de

Rudolf Nützel, Waldpfade Mün-
chen. In 33 Touren den „Dschungel
vor der Haustüre“ mit allen Sinnen
erleben. 160 S. Bruckmann 2020.
19,99 € – www.bruckmann.de

Iris Kürschner, Oberwalliser Süd-
täler. Wanderungen und Geschich-
ten zwischen Simplon, Zermatt und
Turtmanntal. 256 S. Rotpunktverlag
2020. 34 € 
– www.rotpunktverlag.ch

Raffaele Giannetti, Toskana und
Elba. 91 Klettergärten zwischen
Apuanen und Argentario. 464 S.
Versante Sud 2020. 33 € 
– www.versantesud.it

  

Christine Rädlinger, Kultivierte
Wildnis. Geschichte des Mur-
nauer Mooses. 208 S. Franz
Schiermeier Verlag 2019. 29,50 €
– www.stadtatlas-muenchen.de

Karin Lochner, Zu Gast in Bay-
ern. Traditionell anders. 208 S.
Callwey 2020. 39,95 € 
– www.callwey.de

Maria Seifert, Wolfram Putz, Peter
Feierabend, Hohe Häuser. Vom
Glück, in den Bergen zu wohnen.
192 S. teNeues 2019. 40 € 
– www.teneues.de

Werner Bätzing, Das Landleben.
Geschichte und Zukunft einer 
gefährdeten Lebensform. 302 S.
C.H.Beck 2020. 26 € 
– www.chbeck.de

Der besonders für seine
Alpen-Forschungen be-

kannte Autor liefert eine
sehr fundierte „Kultur“-Geschichte
menschlichen Siedelns, Lebens und
Wirtschaftens und stellt diese den
„modernen“ Begriffen von Landle-
ben gegenüber. Man mag nicht jede
Feststellung und These unterschrei-
ben, Bätzings Plädoyer für eine Auf-
wertung des „guten“ Landlebens als
notwendigem Komplementär für ein
ebenso „gutes“ urbanes Leben ist
aber bemerkens- und vor allem 
sehr bedenkenswert. fms

Florian Werner, Auf Wander-
schaft. Ein Streifzug durch Natur
und Sprache. 160 S. Duden 2019.
15 € – www.duden.de

Thomas Neuhold, Andreas Praher,
Widerstand, Verfolgung, Befrei-
ung. Zeitgeschichtliche Wande-
rungen. 248 S. Verlag Anton
Pustet 2020. 24 € 
– www.pustet.at
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Mit Entsetzen habe ich vom ge-

richtlich angeordneten Stopp für

die Erweiterungspläne am Watz-

mannhaus gelesen. Als langjähri-

ges Mitglied halte ich die völlig

überzogenen Expansionsambitio-

nen meines DAV schon seit Jahren

für einen Irrweg. Die routiniert vor-

geschobenen Begründungen sind

nach meiner Überzeugung wenig

mehr als ein Feigenblatt. Tatsäch-

lich geht es, fürchte ich, um Wachs-

tum als längst nicht mehr hinter-

fragten Selbstzweck und Wert an

sich, sowie als Instrument für die

Erweiterung des politischen, gesell-

schaftlichen und wirtschaftlichen

Einflusses. Mit den Werten der

stets als Ideal verklärt geschilder-

ten Anfänge des Alpinismus hat all

dies nicht nur nichts mehr zu tun,

es läuft ihnen vielmehr konträr zu-

wider: Die Alpen als Rummelplatz

für Massen von Ausrüstungsfeti-

schisten, mehr Selbstdarstellung

als respektvoller Besuch der Natur,

lärmende Ellenbogenmentalität als

vorherrschende Norm am Berg?

Klettern um jeden Preis als olympi-

sche Sportart mit einer in sich wi-

dersinnigen Ausgestaltung der Dis-

ziplinen? Ich habe immer nur den

Kopf für mich selbst geschüttelt,

denn wer bin ich schon, anderen

ihren Weg in die Berge vorzu-

schreiben. Heute aber ist das Fass

übergelaufen. Der Watzmann soll

also mit einer feschen Erweiterung

des Hauses unterm Hocheck noch

mehr Besucher anziehen. Darauf

muss man erst einmal kommen.

Wer schon hin und wieder selbst

dort oben war, weiß genau: Es gibt

(ohne Arroganz) bereits viel zu

viele Menschen dort, und (ja, ohne

Arroganz) viele von ihnen wären

mangels der grundlegenden Fähig-

keiten wohl besser im Tal geblie-

ben, die Berchtesgadener

Bergwacht kann ein Lied davon

singen. Um diesen längst über die

Ufer getretenen Strom noch zu ver-

breitern, will der DAV – laut offi-

ziellem Selbstverständnis dem

Erhalt der Natur verpflichtet – das

Watzmannhaus ausbauen und

muss ausgerechnet vom BUND auf-

gehalten werden. Das ist beschä-

mend. Und dass ein solches Vorha-

ben es überhaupt durch die nöti-

gen internen Instanzen der Sektion

München geschafft hat, bestätigt

ein alarmierendes Bild der Entwick-

lung des „DAV“ insgesamt. 

Hagen Reimer

Antwort der Redaktion:

Eine ausführliche Schilderung der tat-

sächlichen Sachverhalte rund um die

Sanierung des Watzmannhauses fin-

det sich auf Seite 10 dieser Ausgabe.

Heft 1/20 „Bedrohte Alpen“

Der Erste Vorsitzende der Sektion

Oberland Dr. Matthias Ballweg be-

schreibt im „Wegweiser“: „Es ist 

erstrebenswert, dass auch immer

mehr Menschen ihre Urlaubsge-

wohnheiten umstellen und nicht

auf die Kanaren fliegen, sondern in

den nahen Alpen ihren Urlaub ver-

bringen. So weh uns das tut – es

werden mehr Menschen in den

Bergen werden, und das ist teil-

weise auch gut so.“ Ich denke mal,

er meint mit „gut so“, dass es gut

ist, dass die Leute nicht sonstwo-

hin fliegen, sondern ihren Urlaub

heimatnah verbringen. Denn

warum es „erstrebenswert“ ist,

dass die Leute ausgerechnet in die

Alpen fahren und hier vor allem

bekannte Ziele wählen, die ohne

großen Aufwand erreichbar sind,

ist mir schleierhaft. Orte wie an

Zugspitze, Herzogstand, Hörnle ...

sind schon überlaufen – mit sämtli-

chen negativen Folgeerscheinun-

gen wie Staus, wildes Parken,

genervte Anwohner, Müll etc.

Dabei sind diese Orte so einzigartig

schön, dass sie definitiv schützens-

wert sind! Meiner Meinung nach

ist es daher absolut nicht „erstre-

benswert“, sie ungebremst den

Massen zu überlassen!

Zum Artikel „Bergsteigerkultur in

Gefahr?“ (S. 44–47): Ich stimme

absolut zu, dass sich die Bergstei-

gerkultur in vielerlei Hinsicht zum

Positiven gewandelt hat (Sicher-

heit, Umweltschutz). Die Toleranz

für verschiedene Formen der Berg-

steigerkultur endet für mich aber

bei der steigenden Anzahl von Ret-

tungseinsätzen (Stichwort: 

Blockierungen) und beim Thema

Naturschutz (Massenandrang 

auf Hütten, Gepäcktransport aus

Bequemlichkeit, mehr Müll, Ener-

gieverbrauch, Entsorgungspro-

bleme ...).                     Sonja Schütz
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Ihre Meinung ist gefragt!
Schreiben Sie uns: 
Lob, Kritik oder Fragen 
redaktion@alpinwelt.de

Forum 

Heft 2/20 „Frauen und Berge“

Der „Gender“-Wahnsinn hat jetzt

auch im DAV Einzug gehalten: Statt

sich auf das Individuum

Mensch(*In?) zu konzentrieren,

liegt jetzt der Fokus auf der Unter-

scheidung der biologischen Ge-

schlechter: „Frauen und Berge“.

Bemisst sich die Wertschätzung da-

nach, was an den Rippen hängt

oder zwischen den Beinen bau-

melt? Hat die eine Ausstattung ge-

genüber der anderen etwas

nachzuholen? Es darf nicht darum

gehen, ob ein Y-Chromosom vor-

liegt oder nicht, sondern darum,

dass sich Individuen oder Gruppen

an den Bergen erfreuen können

und dürfen. Allein der Terminus

Bergsteiger*Innen zementiert eine

Unterscheidung, die anscheinend

dem Zeitgeist geschuldet ist. Bei

meinen Ausflügen unterscheide ich

nicht, wem jemand (*In) sich zuge-

hörig fühlt, welche Orientierung

er/sie/es/div. hat. Welch seltsame

Blüten in heutiger Zeit.  

Hans-Jürgen Koeniger

Meine Freundin hat mir das aktu-

elle Heft geschenkt, um mir den

Artikel „Auf Augenhöhe“ zu zeigen.

Und ehrlich gesagt ist die Themen-

wahl „Frauen und Berge“ insge-

samt vielseitig und interessant

dargestellt – großes Lob! Hoffent-

lich bleibt’s dabei, dass Frauen in

den Bergen dauerhaft einen Platz

in der »alpinwelt« erhalten.

Angelica Dullinger

Gratulation zu dem wichtigen und

spannenden Thema, das bisher

immer viel zu kurz kam in der ten-

denziell konservativen Bergwelt.

Bitte führen Sie das Thema „Frauen

am Berg“ weiterhin (nicht nur ein-

malig) als zentrales Thema in den

zukünftigen Ausgaben!

Florian Büchting

Vielen Dank für die interessanten

Beiträge! Das Thema wirft für mich

wieder die Frage auf, weshalb Ehe-

frauen als B-Mitglied nicht als

Adressaten bei »alpinwelt«, »Pano-

rama« und Spendenanschreiben

genannt werden? Bei Spenden

geht es nicht nur um mein Geld,

sondern um unser Geld – und bei

Geld hört ja bekanntlich die

Freundschaft auf. Vielleicht können

die Vorstände der Sektionen Mün-

chen und Oberland mit dem Bun-

desverband eine Lösung finden,

um den Ehefrauen – B-Mitglie-

dern – die entsprechende Wert-

schätzung entgegenzubringen?!

Ludwig und Erna Feicht

Antwort der Redaktion:

Alle Aussendungen, wie »alpinwelt«,

»Panorama« oder Spendenanschrei-

ben, werden unabhängig vom Ge-

schlecht der Mitglieder an den bei der

jeweiligen Sektion in der Datenbank

hinterlegten „Haushaltsvorstand“

gesendet. Wer als Haushaltsvorstand

(bei ihm oder ihr ist die Bankverbin-

dung hinterlegt) angelegt wird, tra-

gen die Mitglieder beim Ausfüllen des

Mitgliedsantrags selbst ein. Die An-

gabe kann jederzeit vom Mitglied bei

„Mein Alpenverein“ im Internet selbst

geändert werden. 

„grün – günstig – gut: mit BOB

und Bergsteigerbus in die Eng“, 

S. 10

Für 30 € pro Erwachsener und 15 €

pro Kind kann man sich ein Ticket

erwerben. Bei einer Familie mit

zwei Kindern sind das 90 €. Von

München Hbf. bis in die Eng benö-

tigt man 2:20 Std. Wir wohnen in

Markt Schwaben und benötigen

mit dem Weg zum Bahnhof und

Umsteigezeit am Hbf. dann insge-

samt 3 Stunden pro Fahrt. Das

macht dann hin und zurück 6 Std.

Fahrtzeit für 90 €. Mit dem Auto

benötige ich für die Fahrt in die

Eng hin und zurück 3:30 Std. – mit

Stau 4:30 Std – und zahle für die

Familie an Autokosten 27 € (hin

und zurück 250 km, bei 7 l Ver-

brauch und Kosten von 1,50 €/l).

Ich habe damit für die 1,5 bis 2,5

Std. längere Fahrt Mehrkosten von

63 €. Gerne lasse ich mir einen

Fehler in meiner Rechnung aufzei-

gen, aber nach meiner Rechnung

ist die Lösung von BOB und Berg-

steigerbus leider grün – teuer –

gut gedacht. Hinweis: Ich möchte

gerne ohne Auto in die Berge fah-

ren, aber solche Lösungen sind lei-

der nicht so überzeugend.

Michael Mai

Antwort der Sektionen München und

Oberland:

Leider konnten wir für den „Bergstei-

gerbus“ auch nach einigen sehr 

kooperativen Verhandlungen keine

besseren Konditionen mit den Ver-

kehrsträgern erzielen. Zu Ihrer Rech-

nung möchten wir zu bedenken

geben, dass beim motorisierten Indi-

vidualverkehr oftmals viele Kosten

übersehen werden. Selbst nach 

Aussage des ADAC sind unter Berück-

sichtigung aller betriebswirtschaftli-

chen Kosten im Schnitt 0,3 € pro

Kilometer anzusetzen. Komplett

außen vor bleiben außerdem die ex-

ternen Kosten, unter anderem durch

Lärm, Luftverschmutzung, öffentli-

chen Platzbedarf usw., die eine Auto-

Anreise verursacht. 

„Zu Fuß zum Nordkap“, S. 64–67

Unter diesem Titel hatte ich etwas

anderes erwartet, keinen Wochen-

endaus-FLUG. Es müssen ja nicht

gleich die 8000 km des E1 (Nord-

kap – Capo Passero) sein, obwohl

die für jemanden mit der – wahr-

lich beeindruckenden – körperli-

chen Leistungsfähigkeit des Herrn

Polzin wahrscheinlich auch nur ein

Unternehmen für zwei ausge-

dehnte Jahresurlaube sind, aber:

Ihm und der Redaktion, die diesen

Artikel zum Abdruck auswählte,

empfehle ich eine erweiterte Medi-

tation über die Thematik der Um-

welt-Seiten 10/11 und die „Antwort

der Redaktion“ auf Seite 70 in Heft

2/2020.  Carsten Kulms
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Rätsel

D iesmal suchen wir ein sehr scheues Tier. Zwar ist es in den Wald-

gebieten von der Taiga bis nach Mitteleuropa heimisch, man be-

kommt es aber nur selten zu Gesicht. Da es geschlossene Nadelwälder

als Lebensraum braucht, kommt es in den Alpen nur bis zur Waldgrenze

vor. Mit ca. 35 cm Länge ist es etwa so groß wie ein Rebhuhn, dabei grau

bis rotbraun auf der Oberseite und weißlich-schwarz gemustert auf der

Unterseite. Die Musterung nimmt zur Kehle hin zu und geht dort in

einen rotbraunen Farbton über. Der Schwanz ist relativ lang und schwach

gerundet und trägt am Ende eine breitere, schwarze Querbinde.

Das Tier ist tagaktiv. Im Herbst findet die Balz statt, zu der sich Paare bil-

den, die auch den Winter über zusammenbleiben können. Im April oder

Mai legt das Weibchen seine Eier, die es bis in den Juli hinein ausbrütet.

Als Bodenbrüter braucht das Tier Ruhe und gute Deckung, vorzugsweise

unter Steinen oder Felsen sowie unter umgestürzten Bäumen. Dort 

ist es gut vor natürlichen Feinden, aber auch vor Regen und Schnee 

geschützt.

Schon mehr als 20 Jahre laufen aufwendige Wiederansiedelungsprojekte,

denn diese Art ist durch Biotopverlust inklusive Fragmentierung und

Verinselung bedroht.

Wie heißt das gesuchte Tier? 
Schicken Sie die Lösung (auch den wissenschaftlichen Namen) bis 

spätestens 18.09.2020 an eine der beiden Alpenvereinssektionen oder

direkt an die redaktion@alpinwelt.de (Absender nicht vergessen!).

Viel Spaß und viel Erfolg!

Ines Gnettner

Hauptpreis: 
eine DVD „Die Alpen von oben – Die komplette Serie“

Eine Entdeckungsreise durch

die Welt der Berge: Die 15-tei-

lige Dokumentationsreihe „Die

Alpen von oben – Die kom-

plette Serie“ (6 DVDs) widmet

sich den Alpenlandschaften

und ihren Bewohnern aus ver-

schiedenen Blickwinkeln und

zeichnet ein einzigartiges Por-

trät dieser bedeutenden Kultur-

region Europas. Über Jahr tau-

sende hinweg entstand eine einzigartige Landschaft,

in der Mensch und Natur sich wechselseitig präg-

ten. Diese Dokumentation über den höchsten 

Gebirgszug Europas nähert sich der faszinierenden Berg-

welt aus einer ungewohnten Perspektive – von oben.

Die Gesamtbox enthält die Staffeln „Die Nordalpen“,

„Die Südalpen“ und „Die französischen Alpen“.

2. Preis: ein Bildband „100 Highlights Alpen“ von Eugen

E. Hüsler (Bruckmann)

3. Preis: ein Buch „Leidenschaft fürs Leben – Gemein-

sam auf die höchsten Berge der Welt“ von Alix von Melle

u. Luis Stitzinger (Malik)

4. bis 6. Preis: je ein DAV-Frühstücksbrettl

7. und 8. Preis: je eine AV-Karte nach Wahl

9. und 10. Preis: je ein DAV-Waschlappen

Geschützte Tiere und Pflanzen der Alpen

Und das sind die Gewinner:
Hauptpreis (ein aktuelles Bergbuch-Paket): Anne

Weyand, München

2. und 3. Preis (je ein DAV-Washbag): Charlotte

Vendt, Holzheim; Nicole Jungstand-Kurtz, München

4. bis 6. Preis (je ein Biwaksack „Superlight 2“): 

Margit Symmangk, Gauting; Mario Rodler, Valley; 

Yekaterina Salazgorskaya, München

7. und 8. Preis (je eine AV-Karte nach Wahl): Ulrike

Kolb, Iffeldorf; Andrea Koppius, Fürstenfeldbruck

9. und 10. Preis (je eine Tasse „So schmecken die

Berge“): Kamaal Haque, München; Gaby Aufermann-

Düsch, Köln

Herzlichen Glückwunsch 

und viel Spaß mit den Preisen!
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Auflösung des letzten Rätsels
aus Heft 2/2020
Bei der Pflanze des letzten Rät-

sels handelte es sich um die

Mehlprimel (Primula farinosa).

Ihr Bestand ist in Mitteleuropa

rückläufig, weshalb sie als ge-

fährdet gilt und besonders ge-

schützt ist. Zwischen Mai und

Juli blüht sie in den Farben Rosa

bis Rot-Lila. Die Mehlprimel

(auch Mehlige Schlüsselblume)

gehört zur Gattung der Primeln.

Der Name kommt vom weißen

Belag der Blattunterseiten.

Übrigens: „Die Mehlprimeln“ nennt sich das bayerisch-schwäbische

Musikanten-Duo Reiner und Dietmar Panitz und begeistert die deut-

sche Kleinkunstszene mit kabarettistisch-lyrischer Leichtigkeit, ste-

chendem Witz und böser Satire, und das mittlerweile seit über 30

Jahren – eben besonders widerstandsfähig wie die Pflanze, die sich

einfach nicht eintopfen lässt.
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Happy Trail Fans: 
Mountainbiken ist unsere Leidenschaft

W ir sind eine radsportbegeis-
terte, naturverbundene, offene
und tolerante Gruppe, bei der

gemeinschaftliche Erlebnisse im Vordergrund

stehen. Wir biken, schrauben, genießen und

feiern zusammen. Was Kondition und Fahr-

können angeht, sind wir eine sehr heterogene

Truppe – und das ist gut so. Wenn wir gerade

nicht auf den Trails surfen, dann gehen wir

auch mal anderen Sportarten (z. B. Klettern,

Bouldern, Bergsteigen, Skitouren) nach.

Unsere Touren sind bunt gemischt, mal kurz,

mal lang, mal flowig, mal steil und verblockt.

Von Gravel über All Mountain bis Enduro ist

alles dabei. So machen wir Tagestouren in den

nahe gelegenen Alpen oder fahren über das

verlängerte Wochenende in den Vinschgau,

nach Molveno oder wo es sonst noch schön

ist. Wenn wir mal länger unterwegs sind, dann

geht es z. B. in die Toskana, nach Finale oder

Elba. Auch Transalps über verschiedene Rou-

ten gehören zu unserem Programm. Wir ver-

bringen außerdem immer wieder Tage oder

ganze Wochenenden im Bikepark und feilen

bei Fahrtechnik-Trainings mit unseren Fach-

übungsleitern an unseren Bike-Künsten. Wir

treffen uns in der Regel alle zwei Wochen zu

Feierabend-Runden an der Isar, im Winter zu

Gruppenabenden. Viele unserer Aktionen wer-

den spontan verabredet und von unseren Mit-

gliedern selbst organisiert.

Da wir uns als Mountainbiker im ständigen

Spannungsfeld zwischen uns, der Natur und

den anderen Bergsportlern bewegen, legen wir

besonderen Wert auf den respekt- und rück-

sichtsvollen Umgang miteinander, mit der

Natur und mit den anderen Naturnutzern. Un-

serer Erfahrung nach ist ein friedliches Mitei-

nander nicht nur möglich, sondern die Regel.

Es ist genug Platz für alle da, wenn alle Seiten

rücksichtsvoll miteinander umgehen. 

Wir sind alle bodenständige Leute, bei denen

ein schönes Gemeinschaftserlebnis  im Mittel-

punkt steht und kein Wettkampf. Du bist

bei uns richtig, wenn du wie wir Spaß am

Mountainbiken hast, dir die Natur (und deren

Erhaltung) am Herzen liegt, du ein rein mus-

kelbetriebenes Radl dein Eigen nennst und

mehr suchst als eine anonyme Tourenbörse.

Denn bei uns entstehen echte Freundschaften.

Gerrit Kahn

Für uns steht ein schönes 

Gemeinschaftserlebnis 

im Mittelpunkt.

Wenn wir dein Interesse geweckt haben, nimm 

bitte einfach über unsere Gruppenseite unter 

www.alpenverein-muenchen-oberland.de/happy-trail-friends 

Kontakt mit uns auf. Wir freuen uns auf dich!



ich bin’s, die Zissi! 

Wie ihr bestimmt alle wisst, bin ich als Murmeltier-Mädchen in den Bergen zu

Hause. Vielleicht habt ihr mich sogar schon mal auf einem eurer Bergausflüge getroffen?

Wenn ihr meine Verwandten oder mich noch nicht kennt, dann wird’s allerhöchste Zeit,

in den Bergen vorbeizukommen – schaut dazu doch mal in das Kinder- und Ju-

gendprogramm der Sektionen München & Oberland! Dort findet ihr coole Aktio-

nen, bei denen ihr zusammen mit anderen Kindern in eurem Alter und netten

Übungsleitern tolle Abenteuer in den Bergen erlebt. Und für alle, die eh schon

richtige Bergfexe sind, gibt’s im Programm spannende Kurse, in denen ihr

Neues dazulernen könnt. Dann

könnt ihr noch höhere Berge besteigen und

begegnet dort vielleicht auch meinen

Freunden, den Gämsen und Stein-

böcken.

Aber nun wieder zu

mir: Wie alle Kinder

muss auch ich in die

Murmel-Schule. Ich gehe

da echt gern hin, weil wir immer

ganz viele tolle Sachen lernen. Meine Lieblings-

fächer sind erstens Musik – wir lernen dort, wie wir die 

Murmeltier-Lieder pfeifen – und zweitens natürlich Sport! 

Da lernen wir zum Beispiel, auf den Hinterbeinen zu stehen –

das ist für uns Murmeltiere ganz wichtig. In dieser Beobach-

tungshaltung haben wir einen super Überblick und können

vor Feinden ganz schnell wegflitzen. Früher bin ich

manchmal noch über meine Füße gestol-

pert, und einmal bin ich sogar einen

steilen Hang hinabgekullert.

Zum Glück ist mir, bis auf ein

paar Schrammen und einen riesigen

blauen Flecken, durch mein 

dickes Fell nix passiert. 

Wenn die Schule aus ist, treffe ich mich am liebsten mit meinen Freunden

draußen zum Spielen. An unserer Felswand vor der Haustür rennen und

springen wir, was das Zeug hält. Die Wand ist ganz schön steil und hoch, aber

wir versuchen immer wieder hochzuklettern und jedes Mal eine andere Route

zu wählen – das ist echt nicht so einfach. Aber: „Übung macht den Meister!“, sagt

mein Murmel-Opa. Wart ihr auch schon mal klettern? Mein Cousin, das Eichhörn-

chen, hat mir verraten, dass es in der Stadt ganz tolle Kletterhallen gibt, da muss man

gar nicht so weit fahren wie in die Berge. Früher hatte ich etwas Angst, weil die Wand

so hoch war. Ich bin dann erst mal nur ein kleines Stück hochgeklettert, und dann wie-

der runter. Irgendwann habe ich mich getraut, ganz hochzuklettern, und jetzt kann ich

meinem kleineren Bruder sogar helfen und ihm zeigen, mit welchen Tricks man oben

ankommt. Könnt ihr ja auch mal ausprobieren!

Gerade plane ich zusammen mit meinen Freunden und meinem Papa eine

Mehrtagestour nach Österreich, die wir diesen Sommer machen möch-

Servus ihr lieben Abenteurerinnen und          

München & Oberland
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www.tatonka.com/yukon

DER RUCKSACK FÜR   
ZIVILISATIONSFLÜCHTER

München & Oberland 

            Abenteurer,  

ten. Dort gibt’s so tolle Kräuter und noch tollere Gipfel! Ich bin schon ganz

aufgeregt. So eine große Reise muss aber gut geplant sein. Ihr könnt euch

gar nicht vorstellen, an was man da alles denken muss ... Was passt alles in

meinen Murmel-Rucksack? Bekommen wir noch alle einen Schlafplatz auf

den Nager-Hütten, die auf unserer Strecke liegen? 

Oh, jetzt ruft mich mein Papa für die Planung! Ich muss los. Aber wir sehen

uns im neuen Kinder- und Jugendprogramm 2020/2021, das kommenden

Oktober erscheint, oder? 

Ich freue mich auf jeden Fall schon sehr, mit euch gemeinsame Abenteuer

zu erleben!

Liebste Murmelgrüße

eure Zissi

Maria Müller & Isabell Dietze
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U nsere „Gipfelsurfer“, eine Jugendgruppe der Sektion Ober-

land, wurden beim Bundeswettbewerb „Jugend wandert“

der Deutschen Wanderjugend (DWJ) mit dem ersten Platz in der

Kategorie „Kindergruppen“ ausgezeichnet. Hervorgehoben hat

die Jury das besondere Naturerleben sowie die Verantwortung

und Selbstständigkeit der 10-

bis 12-Jährigen. Der Preis ist

mit 1000 Euro dotiert. Im Zuge

der Corona-Maßnahmen fand

die Preisverleihung am 2. Mai

2020 online auf YouTube statt.

Für den Wettbewerb einge-

reicht hatten die „Gipfelsur-

fer“ ihre Bergwanderung auf

den Breitenstein, die von den Kindern selbstständig geführt wor-

den war. Die Bundesvorsitzende der Deutschen Wanderjugend,

Silvia Röll, erklärte die Entscheidung der Jury so: „Die Gipfelsurfer

sind mit ihren jungen Jahren schon sehr erfahrene Bergspezialis-

tinnen und -spezialisten. [...] So ein außergewöhnliches Aben-

teuer mit besonderem Naturerleben und dem Höchstmaß an

Partizipation hat einen ersten Platz verdient.“

A m 1. Mai 2020 hat Thomas Steichele (2. v. l.) die Leitung der Fami-

liengruppe der Sektion München von Markus Block (l.) übernom-

men, der diese Aufgabe etwas mehr als sechs Jahre ausführte. Neuer

stellvertretender Gruppenleiter und Nachfolger von Ute Watzl (r.) ist Mar-

kus Stöffler (2. v. r.). Thomas und Markus haben jeweils zwei Kinder und

freuen sich, die Familiengruppe in den kommenden Jahren positiv wei-

terzuentwickeln.

1. Platz beim Bundeswettbewerb „Jugend wandert“

München & Oberland 
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Fo
to

: F
ra

nz
is

ka
 M

ay
er

† Philipp Sommer

U nser langjähriges Mitglied Philipp Sommer ist im 

83. Lebensjahr am 3. April 2020 verstorben. Philipp war

in den 60er-/ 70er-Jahren ein geschätzter und in der damaligen

Jugendgruppe sehr beliebter Jugendleiter. Sicher sind seine 

vielen Jugendführungstouren mit den „Philippschen Begleit-

umständen“ noch bei etlichen – heute natürlich älteren – Mit-

gliedern wie bei mir unvergessen. Philipp stellte aber auch sein

Wissen und seine Erfahrung der Sektion zur Verfügung. So war

er von 1976 bis 1984 Wegereferent für das Wettersteingebiet.

Von 1985 bis 1988 bekleidete er das Amt des Zweiten Vorsit-

zenden und war in einer damals personell sehr schwierigen

Vorstandszeit die Person, die immer wieder einen Ausgleich für

konstruktive Weiterarbeit erzielte. Wir danken Philipp Sommer

für sein großes Engagement und werden sein Andenken in 

der Sektionsgeschichte bewahren. Ganz besonders gilt für ihn

der Schlusssatz des Jugendgruppen-Kapitels in der Sektions-

chronik Teil 3: Durch ihre [die den Jugendgruppenleiter unter-

stützenden „Unterführer“] uneigennützige Arbeit haben sie

sich in den Herzen der jungen Bergsteiger unserer Sektion ein

bleibendes Denkmal gesetzt.“ Servus Philipp! Peter Dill
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I n den Köpfen vieler Menschen ist ein Bergsteiger jemand, der die

Alpen aufsucht, um dort seine sportlichen Träume zu verwirkli-

chen. Doch ganz so simpel ist es nicht. In den vielen Jahren, in denen

ich nun schon als Bergsteiger und Bergführer die Alpen bereise, hängt

für mich die Wahl vieler Orte nicht allein von den dortigen Gipfeln

oder Touren ab. Bei genauem Nachdenken wird mir bewusst, dass das

nur ein Aspekt neben einem ganz wichtigen anderen ist.

Wenn ich mit Freunden über die Dolomiten rede, dann schwärmen

wir von der Landschaft dort, von dem entspannten „Way of Life“, dem

guten Essen und dem überragenden Cappuccino. In Chamonix faszi-

niert mich die Atmosphäre – die Geschichte des Bergsteigens und

Bergführens wird einem dort wie an nur wenigen Orten besonders be-

wusst. In den Julischen Alpen erlebe ich, dass es auch noch wenig tou-

ristisch erschlossene Gebiete gibt, und genieße die Einfachheit und

die Unberührtheit. Jede Gegend in den Alpen hat ihre Eigenheiten und

faszinierenden Aspekte. Jeder Ort hat eine eigene Historie, eine spe-

zielle Soziokultur, besondere Traditionen und eine ihm eigene Land-

schaft – und auch eine eigene Geschichte des Alpinismus.

Wenn man sich beim Bergsteigen nicht nur auf den erstrebten Gipfel

konzentriert, sondern sich auch auf die Kultur (im weitesten Sinne)

des Umfeldes einlässt, dann erschließt sich einem eine ganz andere

Art von Erlebnis. Viele erfolgreiche Bergführer haben dies erkannt und

verstehen sich in diesem Sinne in letzter Konsequenz nicht nur als

Bergführer und „Vorstiegswaffe“, sondern auch als Kulturführer. Zum

einen können wir unseren Gästen in dieser Definition eines erweiter-

ten Dienstleistungsgedankens ein nicht nur auf den Bergsport redu-

ziertes Erlebnis bieten, zum anderen ertappen wir uns selbst dabei,

dass einem eine solche Sichtweise eine ganz andere Befriedigung gibt

und die Freude an der Arbeit steigert.

Bei einem offenen Blick sind die Kulturgüter der Alpen unglaublich

vielseitig. Schon in der Vorbereitung kann ein Bergführer die Entste-

hung der Gebirgsformation, ihre Erschließung, die spezifische Fauna

und Flora und ihre Nutzung in die Unternehmung einfließen lassen

– Faktoren, die die Umwelt nachhaltig beeinflussen. Auch die Hinter-

gründe über die Bauweise der Häuser sowie die industrielle Entwick-

lung und die Geschichte des Tales gehören dazu. Und so verrückt es

klingt: Wenn man in Lech, in Ischgl oder in Isola 2000 unterwegs ist

und sich einmal mit der Geschichte beschäftigt hat, wie diese Desti-

nationen zu wahren Partymeilen oder Jetset-Hochburgen geworden

sind, dann sind auch dies interessante und spannende Geschichten,

die auch mit der Kultur dieser Gegenden zu tun haben. 

Kann man als Bergführer dann noch Geschichten über die Entwick-

lung des Alpinismus in der bereisten Gegend erzählen, von spannen-

den Erstbegehungen bis hin zu wahren Tragödien, dann sind die

Abende auf Hütten gewiss kurzweilig, und der Gast erlebt eine ganz

andere Art von Abenteuer.

Michael Lentrodt ist 56 Jahre alt und seit acht Jahren Präsident des Verbandes
der deutschen Berg- und Skiführer (VDBS)

BERGführerBLICK 
Die Kolumne des Verbands deutscher 
Berg- und Skiführer (VDBS)
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Konzentriert man 

sich beim Bergsteigen 

nicht nur auf den 

erstrebten Gipfel, 

sondern lässt sich

auch auf die Kultur

ein, hat man ein ganz

anderes Erlebnis.

Text: Michael Lentrodt

Alpine Kultur



Liebe Mitglieder,

2019 ist bei der Sektion Oberland wieder viel

passiert, und wie immer werden wir Ihnen

auch heuer einen ausführlichen Bericht zum

letzten Jahr zur Verfügung stellen. Wir haben

uns allerdings entschieden, den Bericht über

die Vereinsaktivitäten anders zu gestalten

als in den vergangenen Jahren. Das hat drei

Gründe, die allesamt ihren Ursprung in der

Corona-Krise haben:

1. Bisher konnte die Mitgliederversammlung

der Sektion Oberland nicht stattfinden –

die Umstände ließen bisher eine solche

Veranstaltung nicht zu. Wir haben inzwi-

schen zwar für den 28. Oktober 2020 einen

Ausweichtermin für die Mitglieder-

versammlung festgelegt. Ob und unter

welchen Umständen wir sie dann aber tat-

sächlich werden abhalten können, ist der-

zeit noch nicht sicher.

2. Corona führte zu vielen spannenden Ent-

wicklungen, über die wir aktuell vorrangig

informieren wollen.

3. Nicht zuletzt ebenfalls durch Corona, aber

auch unabhängig davon, verlagern wir im-

mer mehr Aktivitäten ins Netz. Digitale

Medien geben uns die Möglichkeit, Berich-

te und Darstellungen vernetzter, interakti-

ver und attraktiver aufzubereiten. Damit

machen wir auch vor unserem Jahresbe-

richt nicht halt.

Daher geben wir hier anstelle eines Berichts

über die Aktivitäten 2019 einen Überblick

über unseren Umgang mit Corona und den

Auswirkungen der Krise. Den Jahresbericht

2019 bereiten wir parallel als digitale Version

vor. Er wird dann ab Ende Oktober online

verfügbar sein. 

Seit Anfang März beschäftigt uns Corona in-

zwischen, und wir bieten alles auf, um die

Sektionen München & Oberland auch wei-

terhin auf Kurs zu halten. Die ersten Wochen

waren für uns alle zunächst von alpiner In-

aktivität geprägt – die alpinen Spitzenver-

bände hatten sich auf eine Handlungsemp-

fehlung verständigt, Bergsport insgesamt 

zu vermeiden. In diesem Zusammenhang

möchten wir Ihnen allen für Ihr verantwor-

tungsbewusstes Handeln und den aktiven

Verzicht auf Bergsport danken. Einmal mehr

hat unsere Bergsteigergemeinschaft ein-

drucksvoll gezeigt, was gemeinsam möglich

und machbar ist – selbst, wenn es Verzicht

auf das bedeutet, was wir alle am meisten lie-

ben. Dadurch haben wir die Ansteckungsge-

fahr durch Gruppenbildung vermieden und

dadurch unseren Beitrag dazu geleistet, die

Intensivbetten in den Krankenhäusern frei-

zuhalten. Nur durch die aktive Zurücknah-

me von Ihnen, liebe Mitglieder, war und ist

dies möglich!

Intern waren wir in dieser Zeit intensiv da-

mit beschäftigt, unsere Servicestelle, die Ar-

beitsprozesse und uns selbst an die neue Si-

tuation anzupassen. Binnen weniger Tage

schafften wir es, alle Arbeitsplätze arbeitsfä-

hig ins Homeoffice zu verlegen, sämtliche

Veranstaltungen wurden abgesagt, Hütten

mussten gesperrt werden. In der Kommuni-

kation mit unseren Gruppen und Abteilun-

gen, der Vereinsjugend und allen anderen

ehrenamtlichen Leistungsträgerinnen und

Leistungsträgern galt es, Augenmaß zu be-

wahren und die jeweils aktuelle und sich

schnell ändernde Gesetzes- und Verord-

nungslage täglich neu zu beurteilen und zu

deuten. 

Dabei haben wir auch gelernt: Ein Shutdown

ist erheblich einfacher als eine stufenweise

Reaktivierung! Diese Erkenntnis beruht auf

mannigfaltigen eigenen Erfahrungen, denn

mittlerweile sind die Hauptberuflichen der

Sektion Oberland gut damit ausgelastet, das

Wiederanfahren unseres gesellschaftlichen

und wirtschaftlichen Lebens zu gestalten.

Galt es anfangs noch, ein Hygienekonzept

für die Sektion auszuarbeiten, wurde schnell

klar, dass es damit nicht getan sein würde.

Konzepte für die Servicestelle, für bewirt-

schaftete Hütten, für Veranstaltungen und

selbst für unsere Klettertürme folgten, ein-

gerahmt von diversen damit verbundenen

Wie wir die Corona-Krise meistern
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organisatorisch notwendigen Veränderun-

gen. 

Vor allem aber wollten wir die aktuelle Coro-

na-Situation nicht nur verwalten – wir woll-

ten von Beginn an aktiv sein, gestalten und

handeln! In erstmals digital durchgeführten

Workshops analysierten wir mit unserer

Führungsmannschaft ganz zu Beginn der

verordneten Ruhezeit die aktuelle Situation

und entwickelten entsprechende Szenarien

für die Sektion Oberland zur Bewältigung un-

terschiedlich intensiver und zeitlich andau-

ernder Pandemieverläufe. In der Folge haben

wir z. B. begonnen, Trainings für unsere 

Kletterkader zu digitalisieren, alpine Fortbil-

dungen für Mitglieder im Internet als Video-

Konferenz anzubieten, eine virtuelle Berg-

führer-Sprechstunde zu etablieren und Dis-

kussionsrunden zu Naturschutzthemen als

Videokonferenz durchzuführen. Sitzungen

des Vorstands und des Beirats der Sektion

Oberland fanden ebenfalls erfolgreich und

mit großer Unterstützung durch die haupt-

amtlichen Beschäftigten virtuell statt. So war

es immerhin zweidimensional auf den je-

weiligen Bildschirmen möglich, einen wenn

auch distanzierten, so doch einigermaßen

persönlichen Kontakt zu erhalten. Darüber

hinaus gelang es uns, mit „Alpensummits –

Die höchsten Gipfel der Alpenländer“ einen

faszinierenden Vortrag von Dr. Walter Treibel

und seiner Frau Christine für alle im Internet

anzubieten und zu streamen. 1.200 Zuschau-

er gaben uns recht in unserer Mission, in die-

sen an äußeren Reizen armen Zeiten die nur

sehr eingeschränkt erreichbaren Berge für

unsere Mitglieder zumindest ein wenig greif-

barer zu machen. War Online-Bergsteigen bis

März noch ein – vorsichtig formuliert – selt-

samer Gedanke, wurde während des Shut-

downs genau das begeistert aufgenommen.
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Darüber hinaus haben wir uns sehr schnell

mit unserem »alpinprogramm« beschäftigt

und nach all den bedauerlichen Absagen der

ersten Monate zunächst Tagestouren im In-

land – Übernachtungen und Fahrten ins Aus-

land waren noch nicht möglich – konzipiert,

Leiter dafür gesucht (vielen Dank für Eure

spontane Bereitschaft, das war überwälti-

gend!) und dann angeboten. Erst Tagestou-

ren, dann vorsichtig Mehrtagesveranstaltun-

gen, dann langsam auch wieder in Österreich

– je nach pandemischer Großwetterlage.

Gleichzeitig wurde die „Ruhe“ dazu genutzt,

Wartungsarbeiten, v. a. im Ausrüstungslager

und der EDV, vorzuziehen, die sonst im lau-

fenden Betrieb hätten erfolgen müssen. Die

Servicestelle im Globetrotter wurde „corona-

fest“ gemacht (z. B. durch Plexiglas), Dienst-

pläne unter der Prämisse von zwei getrenn-

ten Teams und unter Einbeziehung der

Heimarbeitsplätze zur Wahrung der räumli-

chen Distanz entworfen. Für unsere Hütten

wurden die Investitionsplanungen überar-

beitet und viele Gespräche mit den Pächtern

als unseren Partnern vor Ort geführt. Speziell

unsere Winterhütten standen vor dem Pro-

blem, dass zwischen der Hüttenöffnung für

die Skihochtourensaison und der coronabe-

dingten Schließung gerade einmal eine Wo-

che lag. Das bedeutete, dass der Lebensmit-

telvorrat für die nahezu gesamte Wintersai-

son gekauft war und bezahlt werden musste.

Die hungrigen Gäste blieben allerdings voll-

ständig aus. Der Schaden pro Hütte beläuft

sich jeweils auf mehrere 10.000 Euro, und es

galt, gemeinsam mit unseren Hüttenwirten

tragfähige finanzielle wie organisatorische

Lösungen zu entwickeln. Und das vor allem

auch vor dem Hintergrund, dass sich bereits

eine Sommersaison mit deutlich geringerer

Auslastung bei gleichzeitig erhöhtem Auf-

wand und damit bereits vor der Sommeröff-

nung erhebliche finanzielle Einbußen für

Hüttenwirte und Sektion abzeichneten. Ge-

meinsam ist es uns jedoch gelungen, dass al-

le unsere bewirtschafteten Hütten im Som-

mer der Bergsteigergemeinschaft zur Verfü-

gung stehen. Ein riesengroßes Dankeschön

an alle unsere Hüttenpächter!

Und unsere Gruppen? Lange waren sie zur

Untätigkeit verdammt – keine Veranstaltun-

gen im Gebirge, keine Gruppenabende oder

Vergleichbares im privaten Umfeld, dann zu-

nächst nur kleine Gruppen mit Abstand, aber

keine Übernachtungen. Erst Mitte Juni sind

viele Einschränkungen entfallen, und unsere

Gruppen & Abteilungen nehmen wieder

Fahrt auf. Es finden wieder Gruppentreffen

statt und es werden Aktionen für den Som-

mer und darüber hinaus geplant – äußerst
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aktiv und ebenso verantwortungsvoll. 

Verantwortungsvoller Umgang miteinander

als Individuen und mit unserer Gesellschaft

ist und war während all der vergangenen Wo-

chen immer unser Leitsatz. Deshalb sind wir

bei der Definition und Deutung der aktuellen

Freiheitsgrade auch nie ans vielleicht mögli-

che Maximum gegangen. Vielmehr haben

wir uns immer an dem orientiert, was uns

sinnvoll und mit gesundem Menschenver-

stand auch verantwortlich erschien. Und das

wird auch so bleiben!

Verantwortungsvoll sollten wir auch mit un-

serer Natur umgehen. Denn neben Home-Of-

fice und Home-Schooling ist auch „Urlaub

dahoam“ derzeit in aller Munde. Das hat Fol-

gen. Noch nie war der Besucherdruck auf die

Bayerischen Alpen so hoch, einhergehend

mit Staus, Parkplatzproblemen, Menschen-

mengen und damit verbundenen Auswüch-

sen, die nicht dazu geeignet sind, das gesell-

schaftliche Zusammenleben zu vereinfa-

chen. Ein teilweise deutlich verschärfter Ton

aus einigen arg betroffenen Gemeinden ist

die Folge. Lassen Sie uns hier gemeinsam und

klug handeln, unsere Ziele mit Fantasie und

Kreativität auswählen und unser Auftreten

vor Ort selbstkritisch hinterfragen! 

Verantwortungsvoller Umgang miteinander

bedeutet für uns in diesem Zusammenhang

auch, dass wir als Arbeitgeber Verantwortung

für unsere hauptberuflichen Beschäftigten

haben und diese auch aktiv annehmen. So

stand Kurzarbeit bei der Sektion Oberland

niemals zur Debatte, vielmehr war es unser

erklärtes Ziel, gemeinsam mit allen Kolle-

ginnen und Kollegen nach vorne zu gehen –

genug zu tun gab‘s für alle! Darüber hinaus –

und auch das ist uns sehr wichtig – genießt

ein Verein wie die Sektion Oberland durch

seine Gemeinnützigkeit in guten Zeiten vie-

le – z. B. steuerliche – Vorteile. In schlechte-

ren Zeiten wenigstens etwas an die Gesell-

schaft zurückzugeben, auch wenn’s viel-

leicht nur Kleinigkeiten sind, ist für uns

selbstverständlich – auch wenn sich da-

durch das eine oder andere Bauprojekt ein

wenig verzögern sollte. 

Finanziell ist der Schaden enorm: Die Coro-

na-Krise hat die Sektion Oberland schwer ge-

troffen. Wir rechnen derzeit damit, dass wir

insgesamt am Jahresende 600.000 bis

700.000 Euro weniger als geplant in unserer

Kasse haben werden – knapp 500.000 Euro

davon allein im Bereich unserer Hütten. Auch

wenn dieser ungeplante Liquiditätsverlust –

sofern wir das nicht zur Regel machen – für

die Sektion Oberland noch nicht existenzbe-

drohend ist, bedeutet es dennoch einen tie-

fen Einschnitt für unsere Planungen für die

nächsten Jahre. 

Dass Corona bisher für die Sektion Oberland

nicht existenzbedrohend ist, haben wir nicht

zuletzt dem erfolgreichen und besonnenen

Wirtschaften über viele Jahre hinweg zu ver-

danken. Unsere Aufgabe ist es nun, Corona zu

trotzen und Oberland in diesen windigen Zei-

ten in eine weiterhin sichere Zukunft zu füh-

ren. Sie können uns dabei unglaublich unter-

stützen, indem Sie unsere Bergsteigerge-

meinschaft auch weiterhin mit Ihrem

Mitgliedsbeitrag und Ihrer Verbundenheit

unterstützen.

Dr. Matthias Ballweg

für den Vorstand der Sektion Oberland

79alpinwelt 3/2020
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Jahresbericht 2019
Liebe Mitglieder!

Corona überschattet heuer vieles, auch unsere Vorstellungen vom Bergsteigen und noch mehr von unserem Vereinsleben. Mir ist es aber erlaubt,
mit diesem Jahresbericht 2019 noch einmal in die „Welt vor Corona“ zurückzuführen. Aber keineswegs rückwärtsgerichtet, denn gerade das
letzte Jahr war geprägt von einer Aufbruchstimmung in die Zukunft. Die ständigen Aufgaben und die Instandhaltung und Erneuerung der Hütten
hielten sich in Grenzen, und die Weichen für die Feierlichkeiten zum 150-jährigen Gründungsjubiläum der Sektion und des DAV waren bereits
im Jahr zuvor gestellt. Dies ließ uns Zeit, im Strukturprojekt „Sektion München 150plus“ unser Leitbild und die Vereinsstrukturen den Gege-
benheiten unserer Zeit und unserer Vereinsgröße anzupassen und entsprechend den künftigen Anforderungen zukunftssicherer zu gestalten.
Eine mehr als spannende Aufgabe. Und dieser Prozess ist noch nicht abgeschlossen. Er erfordert Ihr Votum in der Mitgliederversammlung. Be-
trachten Sie bitte deshalb diesen – heuer vor der Versammlung erscheinenden – Jahresbericht auch als Info für Ihre Entscheidung in der Mit-
gliederversammlung!

Ihr Peter Dill

Jubiläum – 
150 Jahre Sektion München

2019 feierte die Sektion München, die als Urzelle des
Deutschen Alpenvereins am 9. Mai 1869 gegründet
wurde, ihren runden Geburtstag. 
Von den vielen Feierlichkeiten im Jubiläumsjahr
seien zwei Höhepunkte vorangestellt: Bei der offi-
ziellen Sektionsfeier am Gründungstag 9. Mai ern-
tete der Osttiroler Martin Gratz mit der
Trachtenmusikkapelle Kals am Großglockner und
dem Iseltaler Blechbläserensemble für seine der Sek-
tion gewidmete Bild-Musik-Performance „Berge,
Menschen, Hütten – das Klangbild der Berge“ im
vollbesetzten Carl-Orff-Saal im Gasteig stürmischen
Applaus von den Festgästen. Und im Oktober konnte
die Sektion München dann (federführend zugleich
für die Sektion Oberland) die Jubiläums-Hauptver-
sammlung des DAV 2019 ausrichten und hierzu die
357 DAV-Sektionen nach München einladen. Am
Vorabend empfing Oberbürgermeister Dieter Reiter
den DAV und die Sektionen München und Oberland
im Großen Sitzungssaal des Münchner Rathauses.
Der Festakt zum Jubiläum und die Arbeitstagung
fanden jeweils in der Kleinen Olympiahalle statt. Hö-
hepunkt mit ca. 1.100 geladenen Gästen war abends
die Jubiläums-Gala im Löwenbräukeller mit einem
hochkarätigen Programm, in dem auch der bayeri-
sche Ministerpräsident Markus Söder auftrat.
Als bleibende Erinnerung gestalteten Frank Martin
Siefarth vom Redaktionsbüro DiE WORTSTATT und
die Agentur Brauer das Jubiläumsbuch „150 Bergspit-
zen“, das pünktlich zum Sektionsgeburtstag er-
schien und ob seiner eigenwilligen Gestaltung und
Inhalte bis heute weitreichende Beachtung findet.
Gefeiert wurde aber überall. Die auf unserer Home-
page eingerichtete „Geburtstagsseite“ zeigte in
einem Kalender die vielen Jubiläumsaktionen, die in
allen Bereichen der Sektion durchgeführt wurden.
Daneben fanden die Mitglieder dort „150 Streiflich-
ter“, die in 150 kurzen Schlaglichtern die 150 bedeu-
tendsten Ereignisse in der Geschichte der Sektion
München zeigten, sowie die Mitmachaktion „Schen-
ken und Gewinnen“, bei der Mitglieder aufgerufen

wurden, ihre schönsten Bergmomente zu schicken
und sich somit aktiv am Jubiläum zu beteiligen.
Rund 35.000 Aufrufe dieser Seite bestätigen uns das
rege Interesse und die Anteilnahme an unserem
Jubiläum.
Anteil nahm auch die hohe Politik: Am 24. Mai war
Günther Manstorfer bei einer DAV-Jubiläumswande-
rung mit Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier
zur Schönfeldhütte dabei.
Eine besondere Ehrung erhielten wir mit der „Sport-
plakette des Bundespräsidenten“, die Staatsminister
Herrmann am 15. November in einer Festveranstal-
tung im Max-Joseph-Saal an ausgewählte, seit über

100 Jahren bestehende Sportvereine überreichte.
In den Gruppen wurde das Jubiläum besonders aus-
giebig gefeiert. Durch die dezentrale Organisation
vieler Feiern waren den Möglichkeiten und Ideen
fast keine Grenzen gesetzt, was sich in zahlreichen
tollen Ideen widerspiegelte. Hier eine Auswahl: Bei
den „Vorsicht Friends!“ wurden über das ganze Jahr
150 Gipfel gemeinsam bestiegen, die IMG erklomm
einen Geburtstagsgipfel mit 1869 Meter Höhe, und
die Jugend organisierte eine große Müllsammelak-
tion, bei der während zwei Tagen rund 15 m³ Müll
und Schrott auf dem Zugspitzplatt gesammelt wur-
den. Im Haus Hammer zimmerte man als Jubiläums-
projekt 150 Vogelnistkästen, die dann ab dem Winter
auf dem Grundstück aufgehängt wurden. Als „süße“
Aktion buk der „Berggenuss 35plus“ zusammen mit
der Seniorengruppe im DAV-Haus Spitzingsee 2.500
Edelweiß-Plätzchen. In Geschenktütchen verpackt,
wurden damit die Hauptversammlungsgäste in der
Olympiahalle sowie OB Reiter beim Rathausemp-
fang und Staatsminister Herrmann bei der Überrei-
chung der Sportplakette begrüßt. 
Auf den Selbstversorgerhütten der Sektion fanden
an drei Wochenenden Jubiläumsarbeitsdienste statt,
bei denen die Mitglieder die Möglichkeit hatten, die
Hütte und die Aufgaben eines ehrenamtlichen Hüt-
tenreferenten hautnah mitzuerleben.
Auf den bewirtschafteten Hütten veranstalteten die
Hüttenwirtsleute in der Sommersaison beinahe an
jedem Wochenende ein Fest mit besonderen
Schmankerln, Live-Musik oder Alphornbläsern. Der
Jubiläums-Tourenbus, der wetterbedingt leider nur
zweimal fahren konnte, brachte Mitglieder gemein-
sam und umweltbewusst ins Gebirge. 
Gemeinsam mit dem Sporthaus Schuster gab es
unter dem Motto „Der Schuster gratuliert der Grün-
dersektion München des DAV zum 150. Geburtstag“
eine große Rabattaktion, in der DAV-Mitglieder 
15 Tage lang 15 Prozent Rabatt auf ihren Einkauf er-
hielten. In diesen zwei Wochen erstrahlte das Jubi-
läums-Edelweiß auf der Fassade des Münchner Spor-
thauses. Alle Impressionen der Feierlichkeiten wur-
den auf der Homepage entsprechend mit Bildern
und Texten dargestellt. Fo
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Mitgliederversammlung 2019

Z um Jubiläums-Mitgliederabend am 08.04.2019
waren 378 Mitglieder im Augustiner-Keller ver-

sammelt. Dem Anlass entsprechend leitete der Prä-
sident des Bayerischen Landessportverbands (BLSV)
mit einem Grußwort ein, in dem er insbesondere die
Verbindung von Sport und Naturschutz im Alpenver-
ein wertschätzte und die Sektion mit einer Ehren-
urkunde des BLSV auszeichnete. Nach den anschlie-
ßenden Ehrungen der Jubilare und verdienter Mit-
arbeiter/-innen trug der Vorsitzende Günther
Manstorfer den mit Bildern untermalten Jahresbe-
richt des Vorstands über das Sektionsgeschehen
2018 vor. Der Schatzmeister berichtete über das
Haushaltsjahr 2018 mit einem Volumen von 11,4 Mio.
€. Der Haushaltsplan 2019 mit 13,9 Mio. € beinhaltete
wie bereits 2018 den noch nicht erfolgten Erwerb der
Häuser Spitzingsee und Hammer. Nachgewählt wur-
den sieben Referentinnen und Referenten für Grup-
pen: Günter Schilcher (Gumpertsbergerhütte), Franz
Theuerkorn (Alplhaus), Michael Schmid (Wege-
gebiet Wetterstein), Philip Dozauer („FlashCrew 
Gilching“), Martin Filß („Naturkundliche Gruppe“),
Thomas Höfler („Vorsicht Friends!“) und Sonja
Schütz („Quo vadis DAV?“). Genehmigt wurden neue
Mitgliedsbeiträge ab 2020. Schließlich lagen neun
Anträge vor: Einem weitgehenden Verbot zum Ge-
päcktransport zu unseren Hütten, dem Unterlassen
spezieller E-MTB-Angebote in der Sektion München
und der Unterstützung des Bürgerbegehrens „Rad-
entscheid München“ wurde zugestimmt. Die Weiter-
führung der Pacht von Rauh- und Wildfeldalm trotz
nicht ausführbarer Brandschutzauflagen sowie die
Installation eines Sprechers der Hüttenreferenten
wurden abgelehnt. Eine künftig vorzusehende ter-
minliche Trennung von Jubilarehrung und Mitglie-
derversammlung wurde schon im Vorfeld durch den
Vorstand beschlossen und von der Versammlung be-
grüßt. Drei Anträge betrafen Änderungen in der Ver-
einsstruktur, die im Kern Satzungsänderungen
bedeutet hätten, ohne dass solche konkret beantragt
waren. Diese Anträge wurden zur Behandlung in das
Projekt „Sektion München 150plus“ verwiesen.
Weiteres über die 73. Mitgliederversammlung 2019
findet sich in »alpinwelt« 3/2019 sowie auf der
Homepage.

Aus der Arbeit des Vorstands

Z umindest zeitweise standen die Jubiläumsfeier-
lichkeiten im Vordergrund, über die bereits oben

berichtet wurde. Ergänzend soll aber erwähnt wer-
den, dass wir gerade zu den beiden Großveranstal-
tungen überdurchschnittlich viele und äußerst

positive Rückmeldungen erhielten. Das lag nicht nur
am Programm, sondern auch an der hervorragenden
Organisation durch unsere Mitarbeiter/-innen, wofür
wir uns als Vorstand nochmals ausdrücklich in die-
sem Jahresbericht bedanken wollen. 
Für die Aufgaben der Vereinspolitik, beim Mitglieder-
service, im Hüttensektor und in der internen Organi-
sation fanden zehn Vorstandssitzungen statt sowie
zwei Sitzungen gemeinsam mit dem Vorstand der
Sektion Oberland zur gegenseitigen Abstimmung
und Erarbeitung von Strategien in der Vereinspolitik.
Bei jeder Vorstandssitzung nahm zudem ein Vor-
standsmitglied des jeweiligen Kooperationspartners
als Gast teil. Für die Meinungsbildung im Hinblick
auf die DAV-Hauptversammlung gab es zwei Treffen
mit dem „Alphakreis“, einem Arbeitskreis der großen
DAV-Sektionen. Hierzu dienten auch die Sitzungen
des Münchner Ortsausschusses und des Südbayeri-
schen Sektionentages, wo jeweils Günther Manstor-
fer die Funktion des Sprechers innehatte. Die
Mitarbeit im DAV erfolgte im Verbandsrat (Manstor-
fer) und in den Präsidialausschüssen „Hütten, Wege
& Kletteranlagen“ (Dobner) und „Umwelt- und Natur-
schutz“ (Renner). Außerdem waren wir wieder in den
Vorständen des Bergsportfachverbandes Bayern des
DAV e. V. (Manstorfer), des Vereins DAV-Kletter- und
Boulderzentren München e. V. (Dobner) und der
CIPRA Deutschland (Dill) vertreten.
Im Hüttensektor war weiter die Baugenehmigung für
die Sanierung des Salettls das Thema. Die Maßnahme
ist vom Bund Naturschutz (BN) gerichtlich beklagt.
Dieser wertet den Ersatzbau als Ausweitung des Be-
triebs im wirtschaftlichen Interesse der Sektion, was
im Nationalpark untersagt sei. Gerade dies erscheint
uns abwegig, wenn wir mit hohem finanziellem Auf-
wand in einem Schutzhaus am Berg Verhältnisse
schaffen wollen, die es erlauben, dass wenigstens ein
Großteil der übernachtenden Gäste z. B. bei plötzli-
chem Schlechtwetter einen Platz findet. Dazu sehen
wir durchaus auch Ausnahmetatbestände in der Na-
tionalparkverordnung. Näheres dazu bzw. zum ge-
samten Hüttenbereich im Kapitel Hütten. 
An dieser Stelle möchten wir uns auf die Aufgaben
der Vereinspolitik konzentrieren. In den vier „Weg-
weisern“ in der »alpinwelt« veröffentlichten wir wie-
der Leitgedanken des Vorstands: „Seit 150 Jahren
gemeinsam voran“ (föderales Konzept im DAV),
„Neue Wege in die Alpen!“ (mit den Öffentlichen!),
„München-Oberland: Ein politischer Scheinriese?“
(DAV politisch aktiver!), „Klimakrise, was geht‘s uns
an?“. Und zur Steuerung der künftigen Arbeit verab-
schiedete der Vorstand zwei Positionspapiere:
„Grundsätze für die bewirtschafteten Hütten der
Sektion München“ (siehe im Kapitel Hütten) und „E-
MTB: Leitlinien und Verhaltenskodex für Gruppen“

(siehe im Kapitel Natur- und Umweltschutz).
Für eine zukunftssichere Umsetzung der Vereinspo-
litik halten wir eine Optimierung der Struktur unse-
rer Sektion dahingehend für notwendig, dass trotz
des starken Anstiegs der Mitgliederzahlen und der
damit verbundenen Ferne des Einzelmitglieds das
ehrenamtliche Engagement durch Transparenz und
mit breiter Beteiligungsmöglichkeit gefördert und
damit die Identifikation auch mit der großen Sektion
gesichert wird. Insbesondere der derzeit geringen
Resonanz der Mitgliederversammlung ist zu begeg-
nen. Dazu war im Berichtsjahr, wie eingangs ge-
schrieben, das Projekt „Sektion München 150plus“
ein Schwerpunkt. Als erstes waren die grundlegen-
den Werte und Ziele der Sektion auf Basis einer Mit-
gliederbefragung im Januar 2019 zu definieren.
Nächster Schritt war dann die Entwicklung einer
Struktur, in der dieses Selbstverständnis besser als
bisher gelebt werden kann. Hierzu halten wir statt
der bisherigen Mitgliederversammlung vorrangig
eine Doppelstruktur für geeignet: Mitgliederver-
sammlungen nur noch alle drei Jahre und in den
Zwischenjahren Delegiertenversammlungen. Hinzu
tritt zur Stärkung der Partizipation im Bereich der
Vereinspolitik ein Forum, dessen Ergebnisse für den
Vorstand beratenden Charakter haben. Außerdem
sollen für wichtige Aufgaben Projektgruppen einge-
setzt werden. Ganz wesentlichen Anteil an den Ent-
scheidungs- und Beratungsgremien haben die
Gruppen, in deren Reihen die am meisten für die
Sektion Engagierten vermutet werden. Für diese
wurden bisher zwei „Worldcafés“ einberufen, um be-
reits den Entscheidungsprozess für die neue Struk-
tur auch in der Basis zu verankern. Dritter Schritt
war dann die Umsetzung in einer Satzung. Diese gilt
es nun in die Mitgliederversammlung einzubringen
und zu verabschieden. Sie war für Mai 2020 vorge-
sehen und ist nun coronabedingt auf den 6. Oktober
verschoben. Wir hoffen, dass dieses uns überaus
wichtige Projekt von einer weit über dem Durch-
schnitt sonstiger Mitgliederversammlungen liegen-
den Teilnehmerzahl diskutiert und beschlossen
wird.

Verstorbene Mitglieder

Im Jahr 2019 sind 213 Sektionsmitglieder
verstorben.
In den Bergen sind tödlich verunglückt: 
Tobias Neuhäuser, Andreas Obser, Anne
Paul, Olaf Petersen, Stefan Risse, Oliver
Specht, Marina Wolf.

Wir werden unseren Verstorbenen ein 
ehrendes Andenken bewahren.
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DAV. Weitere DAV-Artikel, wie AV-Karten, Kalen-
der, Jahrbücher und Hüttenschlafsäcke, wurden
direkt vom Sporthaus Schuster verkauft. Die
Mitglieder erhielten bei diesen Produkten – bei
Vorlage des DAV-Ausweises an der Kasse – die
entsprechende Mitgliedervergünstigung. 
Die Leihbibliotheken der Servicestellen wurden
mit neuen Karten sowie Kletter- und Wander-
führern aufgestockt, veraltete, ausgesonderte
Auflagen wurden in Form eines Bücherfloh-
markts verkauft. Zum Start der Sommersaison
wurden neue Klettersteigsets für den Ausrüs-
tungsverleih angeschafft sowie die Schnee-
schuhe für die Wintersaison erneuert. Der
Skiverleih lief weiterhin in Zusammenarbeit mit
dem Sporthaus Schuster. 
Bei öffentlichen Veranstaltungen war die Sek-
tion München wieder gemeinsam mit der Sek-
tion Oberland wie folgt vertreten: Messe f.re.e 
u. a. mit einer Outdoorbühne, Kletterturm und
dem Boulder-Wettkampf CLIMB FREE sowie
einem zweiten Stand der MTB-Guides in der
MTB-Halle (5 Tage); Sportfestival Königsplatz
mit Kletterturm und Beratungsstand (1 Tag); 17.
Münchner Stadtmeisterschaft (1 Tag mit 210
Teilnehmern); FREILUFT Testival (ehemals Glo-
beboot am Chiemsee) (2 Tage); Alpinflohmarkt
(2 x 1 Tag); Outdoor-Festival der Stadt München
im Olympiapark (1 Tag).
Die Mitgliederzeitschrift »alpinwelt« erschien
2019 in vier Ausgaben mit Umfängen zwischen
88 und 112 Seiten und Auflagen zwischen
107.000 und 111.000 Exemplaren mit den
Schwerpunktthemen „Pflanzen und Tiere der
Alpen“, „Wandern“, „Alpen-Sprachen“ und „Berg-
steigen lernen“. Eine Extra-Artikelserie zum 
150-jährigen Jubiläum wurde in Fortsetzungen
in den vier Heften veröffentlicht. Die 56 Sonder-
seiten erschienen zusätzlich zur Jubiläums-
Hauptversammlung im Oktober auch als »alpin-
welt-extra«.                                  Weiter auf Seite 86 3

Maßnahmen für unsere Mitglieder/ 
Servicestelle (hauptberuflich)

D ie „neue“ Servicestelle am Marienplatz im
Sporthaus Schuster wurde gut besucht und

rege für die Tourenberatung und -planung sowie den
Ausrüstungsverleih genutzt. Der große SB-Bereich
der Leihbibliothek lud zum Schmökern und Verwei-
len ein. Durch die vier neu eingerichteten Tablets
konnten viele Arbeitsprozesse schneller und papier-
los abgewickelt werden. Bewährtes wiederum aus
Gilching: Die Servicestelle dort war weiter an sieben
Tagen in der Woche erreichbar. In den Servicestellen
wurden wieder ausgewählte Produkte des DAV-
Shops und sektionseigene Produkte zum Verkauf an-
geboten, dazu kam eine gut angenommene
Sonderkollektion zum 150-jährigen Jubiläum des
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Zusammensetzung des Vorstands

Harald Dobner, Stellvertreterin Patricia Ebenberger

31* (inkl. 13 Teilzeitkräfte, 1 Azubi, 5 Aushilfen) und 3 FSJ 
entspricht 21,71 Vollzeitstellen (ohne Azubi u. FSJ)

1 (Hausmeisterdienste)

2 (Hausmeisterdienste)

1 (Aushilfe)

1 (Hüttenbewartung)

Thomas Gesell

Michaela Oswald & Tobias Geyer

Hohmann.Zehl Architekten

Orgasport GmbH

1.149 Veranstaltungsleiter, 

Andreas Geiß (Kinder- u. Jugendprogramm) 

Redaktionsbüro DiE WORTSTATT 

(Chefredakteur: Frank Martin Siefarth)

Agentur Brauer GmbH, Agentur Neue Formation GmbH

Funktion                                                            Name                                                          Delegierte Geschäftsbereiche

Vorsitzender                                                   Günther Manstorfer                         Vertretung nach außen, 

                                                                                                                                                          Ansprechpartner für DAV, 

                                                                                                                                                          Servicestelle, Veranstaltungsprogramm

Vertreter des Vorsitzenden                 Peter Dill                                                   Hütten, Schriftführung,

                                                                                                                                                          Redaktionsbeirat »alpinwelt«

                                                                                                                                                          Vorstandssitz im Ehrenrat

Stellvertr. Vorsitzender                          Hans Weninger                                    Finanzen

Stellvertr. Vorsitzende                            Martina Renner                                  Ansprechpartnerin für Gruppen

Stellvertr. Vorsitzender                          Gerold Brodmann                               Kletteranlage Gilching 

Stellvertr. Vorsitzender                          Lorenz Teply                                          Jugendreferent 

Mitarbeiter (hauptberuflich)

*) Neue Mitarbeiter: Florian Hänel, Oliver Linke, Daniel Mohler, Maria Müller (nach Ausbildungs-Abschluss) (Service) und die FSJler
Anna Mladek, Philip Staudigl, Tim Vincent Mayer. Ausgeschieden: Michele Cordes, Markus Fleischmann, Florian Hänel, Thomas Listle,
Lena Schöning (Service), Brigitte Treder (Buchhaltung), Maximilian Walk (Serviceleitung Gilching), Catherine Wirth (Veranstaltungs-
programm); ihr FSJ beendet haben Samuel Levermann, Simon Neeb, Alois Rausch.

Geschäftsführung

Mitarbeiter in den Servicestellen 

Kriechbaumhof

Haus Hammer

Kampenwandhütte

Waxensteinhütte

FReIbeRuFlIcHe MITARbeIT:

betriebsführung Pachthütten;

Wegegebiete Spitzing, Wiesbachhorn,

Taschachtal, Watzmannhaus

betriebsbesorgung DAV-Haus Hammer  

baumaßnahmen Pachthütten

betriebsbesorgung Kletterzentrum Gilching

Veranstaltungsprogramm

Redaktion »alpinwelt« und Internet, 

Pressearbeit, PR

Gestaltung unserer Druckmedien
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uNSeRe SeRVIceSTelleN IN ZAHleN

ReFeRATe (ehrenamtlich geführt)

Verleihvorgänge 5.466 4.365 25,2%

leihbücherei verliehene Medien 10.461 8.111 29,0%

Neuanschaffungen 1.324 594 122,9%

2019 Vergleich zum Vorjahr

m

buchungen 8.619 11.102 -22,4%

buchungsänderungen/ 2.663 2.324 14,6%
Storno

Neuaufnahmen 7.375 7.210 2,3%

Änderungen 68.046 43.360 56,9%

Reservierungs- und 10.342 9.177 12,7%
Verleihvorgänge 

Änderungen 2.664 1.457 82,8%
(Verlängerung, Stornierung)

verliehene Artikel 13.062 13.691 -4,6%

Neuanschaffungen 228 221 3,2%

Ausrüstungs- 
verleih

Veranstaltungs-
programm

buchungen 1.608 1.993 -19,3%

buchungsänderungen 746 1.083 -31,1%

Übernachtungen 17.135 26.310 -34,9%

Ankünfte (= Zahl der Gäste) 9.154 13.541 -32,4%

Selbstversorger-
hütten*

,
Mitglieder-
verwaltung.

Aufgabengebiet Referent/-in einsatztage

Referenten Helfer

Selbstversorgerhütten / Kriechbaumhof 9 ehrenamtlich 7 Referenten,

betreute Objekte 1 1 Objekt in Personalunion
277 516

Natur- und umweltschutz Georg Kaiser 10 –

Arbeitsgebiete/Wege Wetterstein Michael Schmid k.A. k.A.

Abteilungen / Gruppen 26 Gruppen + 27 Referenten, 25 Korreferenten,

Jugendabteilung 35 Jugendgruppenleiter 3.677

mit 13 untergruppen 23 weitere Jugendleiter (für 438 betreuer)

330 weitere betreuer

Schulsport 13 SAG an 5 Schulen 2 Referenten, 37 weitere SAG-leiter bzw. betreuer 371 (für 39 betreuer)

Vorträge 7 Vorträge Wolfgang Rosenwirth, Korreferentin: bettina Haas 7 9

Rechnungsprüfer  Theo Gerritzen, christian Heidinger 3

ehrenrat Dr. Richard Gebhard, Grazia brückmann 0

insgesamt 39 Referenten + 4 Sonstige 4.870 Tage

Die Referentinnen/Referenten sind von der Mitgliederversammlung gewählt. Sofern sie hier nur summarisch aufgeführt sind,
finden sich die Namen in den entsprechenden Bereichsblöcken. Stand Ende 2019

k.A. = kein Angaben

* Rückgang gegenüber 2018: Buchungen Haus Hammer 2019 nicht mehr über die Servicestellen



84 alpinwelt 3/2020

Jahresbericht 2019  Sektion München

64.085
Übernachtungen

867
Schlafplätze

50,5 % 1)

Auslastung

2.727.042 € 2) 3)

einnahmen

2.826.054  € 3) 4)

Ausgaben

179.887
mit Plus-Mitgliedern

92.683 
ohne Plus-Mitglieder

2,7 % 
Mitgliederzuwachs 2018–2019 
mit Plus-Mitgliedern

2,1 % 
Mitgliederzuwachs 2018–2019
ohne Plus-Mitglieder

MITGlIeDeR 2019

Mitgliedschaftsjubilare 2019

9 bewirtschaftete Hütten

17.246
Übernachtungen

173
Schlafplätze

31,4 % 1) 5)

Auslastung

240.349 € 6)

einnahmen

575.343 € 6)

Ausgaben

11 Selbstversorgerhütten

Kletter-/boulderzentrum

1) Übernachtungen geteilt durch Plätze mal Öffnungstage 
2) einschl. Vorsteuererstattung für die Hüttenbaumaßnahmen
3) ohne Kriechbaumhof (insoweit ungleich Kuchendiagramm der „Finanzen“!)
4) einschließlich allgemeiner Ausgaben für diese Hütten
5) Auslastung ohne Jubiläumsgrathütte
6) ohne Fahrenbergkapelle (insoweit ungleich Kuchendiagramm der „Finanzen“!)

.

l

44.821
A-Mitglieder

22.802
b-Mitglieder

18.339
Jugendliche/

Kinder 5.478 
Junioren

88.438*

c-Mitglieder

* davon 87.204   Plus-Mitglieder

Stand: 31.12.2019

2018: Einnahmen 2.731.242 €, Ausgaben 2.494.633 €, Auslastung 55,3 %
10-Jahres-Mittel: Einnahmen 2.675.831 €, Ausgaben 2.819.217 €, Übernachtungen 55.890

20.573
Übernachtungen

188
Schlafplätze

34,2 % 1)

Auslastung

601.844 € 
einnahmen

2.110.987 € 
Ausgaben

2 bewartete SV-Häuser

2018: Einnahmen 358.470 €, Ausgaben 640.468 €, Auslastung 37,3 %
10-Jahres-Mittel: Einnahmen 277.548 €, Ausgaben 650.238 €, Übernachtungen 16.716

2018: Einnahmen 347.538 €, Ausgaben 395.243 €, Auslastung 33,5 %
10-Jahres-Mittel: Einnahmen 251.136 €, Ausgaben 387.670 €, Übernachtungen 16.719

2018: Einnahmen 536.064 €, Ausgaben 737.546 €
10-Jahres-Mittel: Einnahmen 758.133 €, Ausgaben 845.057 €, Eintritte 72.042

56.907 eintritte

618.738 € einnahmen 

742.336 € AusgabenDie ehrung der Jubilarinnen
und  Jubilare 2019 konnte
heuer coronabedingt nicht
stattfinden.
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Jahresbericht 2019  Sektion München

Die Anzeigenpacht übernahm die MB Mediaagen-
tur (Marion Brandl). Die Anzeigenkooperationen
mit Sport Schuster und dem Bruckmann Verlag
wurden fortgeführt. 
Das Internet-Portal der Sektionen München und
Oberland wurde weiter optimiert, vor allem in Sa-
chen Suchmaschinen-Tauglichkeit und der Dar-
stellung im mobilen Bereich. Die Besucherzahlen
stiegen im Vergleich zum Vorjahr um über 10 Pro-
zent an und liegen jenseits von 2 Mio., pro Monat
bewegten sich die Besuchszahlen zwischen
160.000 bis zu 247.000 im Spitzenmonat August.
Die beliebtesten Seiten waren das Schwarze Brett
und das »alpinprogramm«. Für das Jubiläumsjahr
wurde außerdem eine eigene „Geburtstagsseite“
konzipiert (siehe Jubiläum). In der zweiten Jahres-
hälfte begannen die Vorarbeiten für die konzep-
tionelle Überarbeitung des Portals. Der Online-
Newsletter wurde 14-täglich in 25 Ausgaben an zu-
letzt rund 20.000 Abonnenten verschickt.
Das Redaktionsbüro DiE WORTSTATT übernahm
neben der Redaktion der »alpinwelt«, der Home-
page und dem online-Newsletter auch wieder die
Aufgabe als Pressestelle für beide Sektionen und
hatte die Impressums-Verantwortung für deren 
Facebook-Seite. Das Jahr stand medial ganz im 
Zeichen des Jubiläums: Co-Moderation der Jubi-
läums-Pressekonferenz, Mitarbeit HV-Pressekon-
ferenz, Platzierung von Sektionsthemen in Son-
derveröffentlichungen der Medien, Vermittlung/
Koordination von Interviews etc. Weitere Tätig-
keiten: Pflege des Presseverteilers, Abstimmung
mit PR-Bereichsleitern der Sektionen sowie mit
Werbe-/Grafikagenturen, Beratung/Koordination
verschiedener Aktionen, Drehs und Interviews,
Verfassen und Korrekturen von Werbetexten u. ä.
für verschiedene Projekte, Einträge von Veranstal-
tungen in Online-Kalendern, tägliche Auswertung
und Verwaltung von Print- und Online- Clippings.
Zum Schluss noch zwei Hinweise: Leider konnte
die Sektion München 2019 – mangels geeigneter
Nachfrage – den Ausbildungsplatz für Sport- und
Fitnesskaufleute nicht besetzen.
Alle unsere Tätigkeiten sind natürlich auch mit
Datenschutz verbunden. Die gesetzlichen Vorga-

tung auf andere Sektionshütten dienen. Neben
der inhaltlichen Arbeit waren Förderanträge
und die Koordination mit dem Hüttenpächter zu
leisten.

n Nachhaltigkeitsorientierte Standards bei der
Gilchinger Meisterschaft: Der Anteil der ÖPNV-
Anreisenden erhöhte sich signifikant im Ver-
gleich zum Vorjahr!

n Umweltfachliche Mitwirkung und finale Aus-
arbeitung beim Positionspapier „E-MTB: Leitli-
nien und Verhaltenskodex für Gruppen“ (siehe
im Kapitel Gruppen)

n Netzwerkarbeit im Rahmen verschiedener Ver-
anstaltungen (DAV-Werkstatt, Aktionsbündnis
„München muss handeln!“; BUND-Aktion Zug-
spitze; IMC Innsbruck; Sektion Kempten; Volks-
begehren Artenvielfalt usw.), um einerseits die
Interessen der Sektion München zu vertreten
und andererseits die Ansprüche an die Sektion
aufzugreifen.

n Fachtreffen von DAV-Naturschutzreferenten
und -Interessierten vom 30.05. bis 02.06.im Kar-
wendel. Als fachlicher Jahreshöhepunkt trafen
sich 45 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, um
vor Ort themenbezogene Wanderungen durch-
zuführen und angeregt über aktuelle Themen
zu diskutieren. Die Organisation, Vor- und Nach-
bereitung oblag weitgehend unserer Sektion.

bewusstseinsbildung und Sensibilisierung:
n Einrichtung eines Umwelt-Natur-Workshops

bei der Jugendvollversammlung der Sektion
am 16. März

n Müllsammelaktion mit der Sektionsjugend auf
der Zugspitze (siehe Kapitel Jubiläum)

n Maßnahmen im Haus Hammer zur Aufberei-
tung als Standort zur Umweltbildung: Anlage
eines Kräuterbeets für die Selbstversorger-
Gäste gemeinsam mit HERBARIA, Bau von
Vogel-Nistkästen auf dem Grundstück (als Jubi-
läumprojekt)

n Umweltstände mit Aktionsmöglichkeiten bei
der f.re.e und der Gilchinger Meisterschaft

n Beiträge zu Natur und Umwelt in ständigen 
Rubriken der »alpinwelt« und auf der Home-
page

n Zusammenarbeit mit alpenvereinaktiv.com: 
gemeinsamer Artikel über aktuelle Änderun-
gen zur Stärkung des Naturschutzaspekts, ins-
besondere zu den Wald-Wild-Schongebieten;
fortlaufend entsprechende Verbesserungsvor-
schläge

n Mitorganisation und Beteiligung am DAV-Akti-
onstag „Natürlich auf Tour“ im Spitzinggebiet 

n Weiterhin inhaltliche Begleitung der an der
Taubensteinbahn aufgestellten LVS-Sicher-
heits-Station sowie der Tafel mit Naturschutz-
inhalten, die eine Besucherlenkung bewirken
sollen. Inhaltliches Ziel sind Rückschlüsse auf
die Verhaltensmuster der Freizeitsportler.

ben der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
erfüllen wir in enger Zusammenarbeit mit dem von
der Sektion München des DAV e. V. bestellten 
Datenschutzbeauftragten Herrn Michael Schlag-
intweit.

Natur- und umweltschutz/Wege

Natur- und umweltschutz:
Erwartungsgemäß sind sowohl die Aufgabenstel-
lungen des Natur- und Umweltweltschutzes als auch
dessen Aufgaben selbst weiter gewachsen und kom-
plexer geworden. Ursächlich dafür sind insbeson-
dere die immer deutlicher spürbaren Auswirkungen
der Klimakrise und der Defizite im Bereich der Bio-
diversität bzw. auf der Gegenseite der zunehmende
Verkehr und Tourismus in den Alpen sowie die wirt-
schaftlichen Interessen zur Energieerzeugung. Als
Alpenverein haben wir uns verpflichtet, hier gegen-
zusteuern. Was aber nur effektiv sein kann, wenn
umweltbewusstes Handeln integraler Bestandteil
allen Handelns des Vereins ist und dies dann auch
nach außen kommuniziert wird. In diesem Sinne
müssen unsere Fachkräfte für den Umweltschutz
vor allem als Initiatoren, Vermittler und Koordinato-
ren tätig werden. Diesbezüglich erfolgten 2019 fol-
gende Aktivitäten:

Nachhaltigkeit im eigenen Geschäftsbereich:
n CO2-Bilanzierung für die Sektion München zur

Quantifizierung der Nachhaltigkeit. Die Unter-
suchung erfolgte zunächst für die Standorte Gil-
ching, Marienplatz und Rindermarkt.

n Forschungsstudie zu nachhaltigem Hüttenbetrieb:
Das auf dem Taschachhaus 2018 begonnene zwei-
jährige Pilotprojekt zusammen mit der Universität
Innsbruck soll in einer ganzheitlichen Betrach-
tungsweise, die neben der energetischen Versor-
gung des Gebäudes die komplette Ver- und
Entsorgung, aber auch die Mobilität der Gäste er-
fasst, zukunftsweisende Erkenntnisse zur Bewirt-
schaftung bringen. Die Feldarbeitsphase wurde im
Sommer abgeschlossen. Dies kann jetzt als Grund-
lage für eine Fortsetzung des Projekts mit Auswei-

Natur- und umweltschutz
                                                           

                                      Heinrich-Schwaiger-Haus      9 km

                                      Probstalmkessel                            3 km

                                      Spitzing/Taubenstein             24 km

                                      Taschachtal                                   24 km

                                      Watzmann                                        9 km

                                      Wetterstein                                    50 km

verantwortlich                haupt- oder        ehrenamtlicher einsatz (Tage)
                                                freiberuflich           Referent                  Helfer

Georg Kaiser                                                                       10                                 –

Roman Ossner                             X

Thomas Gesell                             X

Uwe Kalkbrenner                       X

Thomas Gesell                             X                                    

Thomas Gesell                             X

Nationalpark BGD                      X

Michael Schmid                                                             k.A.                           k.A.

Gebiets-
Betreuung /
Wege (km)
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n Initiierung, Vorbereitung und Starthilfe zur
Gruppengründung „ZugBusBerg“. Die neue
Sektionsgruppe soll folgende Themen zur Mo-
bilität bearbeiten: Wie können die Sektion
und ihre Mitglieder selbst einen Beitrag zu
nachhaltiger Mobilität liefern? Mit welchen
Maßnahmen kann bei den Verkehrsunter-
nehmen, die die speziellen Anforderungen
von Bergsportlerinnen und -sportlern kaum
berücksichtigen, ein besseres Angebot erzielt
werden? Wer sind die entsprechenden Ent-
scheidungsträger und wie spricht man diese
an? Die Bestätigung der Gruppengründung
und die Bestellung des Referenten erfolgte
durch den Vorstand im Januar 2020, deshalb
ist „ZugBusBerg“ in der Gruppen-Tabelle noch
nicht enthalten.

Politische einflussmaßnahme: 
n Unterstützung bzw. aktive Mitarbeit bei

„München muss handeln“ (Forderungen zur
Beherrschung der Klimakrise), beim Volksbe-
gehren Artensterben, bei der Isar-Verordnung
(Forderung gegen pauschale Beschränkung
des Befahrens der Isar durch Kanuten), bei der
BN-Aktion Klimawandel auf der Zugspitze an-
lässlich eines Aufenthalts der Ministerpräsi-
denten der deutschen Bundesländer

n Intensive Mitarbeit an der Klimaresolution,
die der DAV-Jubiläumshauptversammlung zur
Beschlussfassung vorgelegt und dann mit sehr
großer Mehrheit angenommen wurde

n Beteiligung im DAV-Projekt „Bergsport Moun-
tainbike – nachhaltig in die Zukunft“ im Land-
kreis Bad Tölz-Wolfratshausen (Lenkungs-
maßnahmen auf freiwilliger Basis)

n Mitarbeit im Projekt „NaturErholung Isartal“
(Lenkungsmaßnahmen Isartrails auf frei-
williger Basis)

Arbeitsgebiete der Sektion:
Von den sechs Arbeitsgebieten der Sektion
wurde das Wettersteingebiet ehrenamtlich be-
treut. Das Arbeitsgebiet Probstalmkessel wurde
von unserem Mitarbeiter Uwe Kalkbrenner be-
treut und als Ausbildungsobjekt für die Azubis
genutzt. Die Kontrolle der Gebiete Spitzing, Ta-
schachtal und Wiesbachhorn obliegt dem freibe-
ruflichen Mitarbeiter Thomas Gesell. Für
anfallende Arbeiten – soweit sie nicht durch die
Bauämter der Gemeinden erfolgen – werden die
Hüttenpächter oder Fachfirmen beauftragt. Das
Watzmanngebiet betreut die Nationalparkver-
waltung Berchtesgaden.
Es erfolgten die regelmäßigen Kontrollen der
Wegenetze und dabei kleinere Reparaturen und
Erneuerungen der Beschilderungen und Mar-
kierungen. Der 2018 verschobene zweite Bauab-
schnitt für den Zustieg zum Taschachhaus ab
der Materialseilbahn-Talstation wurde fertigge-

Auch 2019 beschäftigte uns das Bettwanzen-Pro-
blem. Trotz Schädlingsbekämpfung, Hygienevor-
sorge und zeitweiser Sperrung von Räumen oder
ganzen Stockwerken gab es immer wieder einen Be-
fall – wohl durch Übernachtungsgäste, die die Tiere
in ihrem Gepäck einschleppten. Wir können aber
noch von Glück sprechen, dass nur die Reintalanger-
hütte, die Knorrhütte und das Haus Hammer, und
das jeweils nur zeitweise und nur in lokalisierbaren
Bereichen, betroffen waren. Wir appellieren daher an
die Gäste, ihre Rucksäcke sauber zu halten und häu-
fig und regelmäßig zu inspizieren.

Albert-link-Hütte: Der Hüttenbetrieb verlief wieder
sehr positiv und bestätigt den Status einer Vorzeige-
hütte bezüglich des Einsatzes regionaler Produkte
und der Einbindung und Anpassung an die örtlichen
Gegebenheiten hinsichtlich sanftem Tourismus.. 

Heinrich-Schwaiger-Haus: Es gab einen Pächter-
wechsel: Carol Freisleben hat ihr erstes Jahr auf der
Hochgebirgshütte gut absolviert und fühlt sich fit für
die kommenden Jahre. Häufiges Schlechtwetter
brachte einen Rückgang der Übernachtungen, mit
1.927 blieben sie aber trotzdem sehr beachtlich. Die
2018 nur provisorisch reparierten Sturmschäden am
Dach konnten instand gesetzt werden. Besonders är-
gerlich dabei war der übermäßige Aufwand für Hub-
schrauber-Fluggenehmigungen außerhalb der
zeitlich genau geregelten regulären Versorgungs-
flüge. Bei den Reparaturen zeigte sich, dass auch das
restliche Dach in den kommenden Jahren abgesi-
chert werden muss.
Höllentalangerhütte: Die Witterungsbedingungen
führten zu einem Rückgang der Besucherzahlen. An-
sonsten verlief der Betrieb sehr gut, insbesondere
konnte mit logistischem Geschick ein erneuter Bett-
wanzenbefall ab Juli in Schach gehalten werden. Für
die Genehmigung der Kleinwasserkraftanlage wurde
am 20.02. der behördliche Bescheid erteilt, der die
beim Bau erforderlich gewordenen Änderungen be-
rücksichtigt.
Knorrhütte: Wegen des langen Winters war der Be-
such der Hütte zeitlich eingeschränkt, was die Über-
nachtungszahlen stark drückte. Mitte September
schleppten Gäste wieder Bettwanzen in die Lager im
Obergeschoss.

stellt. Für den Übergang über den Sexegertenbach
bei der Umgehung der Steinschlagzone Pitztaler Ur-
kund wurde eine transportable (Alu-)Brücke ange-
schafft. Mit dem Unterhalt des Zustiegs zum
Heinrich-Schwaiger-Haus wurde wieder eine Firma
beauftragt. Im Spitzinggebiet wurden größere We-
gesanierungen weiter zurückgestellt, da in den Ver-
handlungen mit der Gemeinde Schliersee bezüglich
der Anrechnung des Kurbeitrags auf die Wegeun-
terhaltskosten noch keine Einigung erzielt wurde.
Am Watzmann fielen keine nennenswerten Wege-
bauarbeiten durch die Nationalparkverwaltung an,
für den Hüttenzustieg zum Watzmannhaus zeich-
nen sich notwendige Sanierungen ab.

Hütten und Kletteranlage

bewirtschaftete Hütten

N ach 16 Jahren steigender Übernachtungszah-
len gingen diese in 2019 um 7 Prozent auf

knapp unter das Niveau von 2017 zurück. Allerdings
gilt dies nur im Durchschnitt aller unserer Hütten,
einzelne Hütten erreichten 2019 sogar wieder einen
Rekord. Mitbestimmend für den Rückgang waren
lokal ungünstige Witterungsverhältnisse sowie ver-
spätete Öffnungszeiten nach der Schneeschmelze
oder anhaltende Gewitterneigung an den Wochen-
enden.
Auch mit etwas geringeren Übernachtungszahlen
sind die immer drängenderen Probleme durch den
großen Ansturm auf die Berge nicht gelöst. Len-
kungsmaßnahmen für die Besucherströme werden
wahrscheinlicher, offen ist dabei aber, wie und wo
wir uns da als Bergsteiger noch wiederfinden kön-
nen. Hütten und ihre Bewirtschaftungsart (und die
Wege) spielen dabei eine entscheidende Rolle. Bei
jeder Maßnahme dort muss aber sorgsam geprüft
werden, ob nicht das Feld der privaten Tourismus-
szene überlassen wird. Zu dieser langfristigen
Schwerpunktaufgabe erarbeitete der Vorstand in
Weiterentwicklung des Expertenforums „Brauchen
Berge Komfort?“ im Herbst 2018 auf der Albert-Link-
Hütte (siehe Jahresbericht 2018) und im Hinblick auf
die Minimierung ökologischer Belastungen der
Alpen durch den zunehmenden Bergtourismus das
Positionspapier „Grundsätze für die bewirtschafte-
ten Hütten der Sektion München“, das zeitgerechte
Ansprüche der Gäste, das Merkmal der Einfachheit
und Tradition sowie die Umweltverträglichkeit unter
einen Hut bringt (veröffentlicht in »alpinwelt«
4/2019). Ein weiterer Schritt könnte sein, dass die
Übernachtungsreservierung auf den Hütten für die
AV-Mitglieder zeitlich früher als für Nichtmitglieder
möglich ist. Hierzu stellte die Sektion einen Antrag
an die DAV-Hauptversammlung, was wegen der ge-
meinsamen Hüttenordnung zu Gesprächen des DAV
mit dem ÖAV und dem AVS führte. Das Ergebnis ist
noch offen.
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Referent/-in(Korreferent/-in)  Leiter/-innen Mitglieder Veranstaltungen Leiter-/ Teilnehmertage
Gruppenleiter/-innen Betreuer/ -innen                                          Touren*    Treffen    Aktivitätstage Betreuertage* (bei Touren)*

AM-Nord Klaus Wermuth 5 189 14 9 29 29 475

Berggenuss 35 plus Martina Renner 12 483 50 12 76 93 474

Bergkinder Sarah Becker k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Bergliederstammtisch Dr. Heinrich Berger (Gabi Billina) 2 27 16 12 31 52 98

Berg-Ski-Gruppe Heide Pfannenstein (Dieter Billinger) 9 98 91 54 156 160 592

Berg + Zwerg Johann Schwarzmüller (Marc Tiebout) 15 337 12 1 39 59 454 

Berg- und Kletterkranzl Robert Schmid (Henry Sommer) 6 38 11 5 17 19 63

Boulder- und Klettertreff Florian Reitze 12 100 154 2 103 105 835
(Sportklettergruppe)

Bulgarische Berggruppe (neu) Georgi Angelov 5 7 3 0 4 13 22

DAV-Club Russland Igor Iwaschur (Andreas Maier) 9 135 54 9 138 191 506

FASM Kajakgruppe Maximilian Bachmayer (Martina Dauner) 32 155 43 37 47 71 345

Familiengruppe Markus Block (Ute Watzl) 22 451 7 4 16 22 236

FlashCrew Gilching Tabitha Eckfeld/Tabitha Eckfeld/Philip Dozauer 3) 4 30 44 14 38 62 277

Flinkfüßer Marian Beranek 14 108 56 2 37 54 381

Gruppe Gilching Barbara Hartmann (Dieter Sandler) 33 634 109 28 134 152 727

Hochtouristengruppe Werner Birkl (Solveig Michelsen, Wolfgang Dausch) 42 215 91 13 164 166 792

International Mathias Kiele-Dunsche 20 297 7 23 21 26 78
Mountaineering Group (IMG)

Luft nach oben Nico Weisenburger (Mathias Meier) 19 387 63 38 98 149 596

Mountainbikegruppe M97 Detlef Lämmermann (Ulli Mund, Nadine Oberhuber) 29 1.378 91 5 88 134 807

Naturkundliche Gruppe Martin Filßr 1) (Heribert Sattel) 7 41 5 7 10 21 24

Quo vadis DAV? (neu) Sonja Schütz 2) (Philipp Monden, Heico Müller) 9 33 12 0 7 22 48

Refugees Welcome Marc-Thomas Eisele k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Rockies (neu) Johannes Melcher (Philipp Kleppmann, Lukas Bruder) 10 58 64 3 66 85 354

Seniorengruppe Manfred Kleeberger (Eva Ersch) 19 614 239 23 279 542 3.126

„Vorsicht Friends!“ Bergsportgruppe Thomas Höfler 1) (Armin Widhammer, Herwig Angst) 31 118 79 17 89 163 661

Yetis – Schneeschuhgruppe Uwe Kranenpohl 9 67 28 6 46 68 236

Zwischensumme 26 + (21) + 0 375 6.000 1.343 324 1.733 2.458 12.207

Jugendabteilung 13 Gruppen Lorenz Teply (Nina Baumgartner, Roland Beilharz, Jakob Ganzert, 63 0 7 12 15 125 247
Sanas Pour/Svenja Rothe 4)

Jugend Ä Nina Baumgartner, Till Ahlborn, Julian Weiß 34 21 9 61 183 551

Bergfüchse Simon Grünewald 17 0 3 2 3 0

Jugend Beta Nathalie Fleury, Franca Kostelecky, Samuel Grobbel, Lisa Rothe, Franziska Kohl 56 11 13 35 139 477

Jugend G Anja Wenzel, Chris Wenzel 10 17 1 10 13 64

Jugend K Leonie Bender, Benjamin Jahn, Linus Ficht, Carlo Kunze, Leo Ziegler 52 4 6 9 47 97

Jugend Omega Anahit Keramati, Nathalie Fleury 9 2 3 3 6 3

Jugend Pi Emanuel Dausch, Jakob Ganzert, Lorenz Teply, Kornel Wendt 57 21 14 70 235 981

Roc Kids Bernd Ullmann, Kathrin Kaasch 11 14 0 10 16 54

Jugend V Kevin Galow, Felix Voigt 20 15 11 55 74 274

Wolpertinger Stefanie Geißler, Lena Klotz, Michi Holzer 19 11 4 23 55 116

X-treme Svenja Rothe, Marius Moser, Simon Nietgen, Luisa Gattermann 40 14 12 40 145 364

Jugend Z Lukas Hoffmann, Julia Fischer 11 5 10 38 71 220

Jungmannschaft Kathi Lenfert, Frithjof Winkelmann, Janosch Kuenhoel 156 99 2 107 107 747

Zwischensumme 1+(4)+38 63 492 241 100 478 1.219 4.195

Landheim Schondorf  5)

4 Klettergruppen, Alpinaktivitäten der Rüdiger Häusler (Andreas Öhlerking) 30 267 36 0 34 287 2.414

gesamten Schule

Schulsportarbeitsgruppen (SAG) Martin Schneider

Luitpoldgymnasium 5 SAG Klettern Jörg Zeitelhack, M. Bergmann, A. Hermann, D. Spiesser, L. Reif 5 75 100 0 53 52 831

Mittelschule Wittelsbacherstraße 1 SAG MTB Manuel Hofer 1 8 16 0 16 8 42

Maria-Probst-Realschule 2 SAG Klettern             Matthias Eichele k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Anni-Braun-Schule 1 SAG Klettern                       Martin Schneider 2 10 24 0 12 24 120

Zwischensumme 2 + (1) +7 38 360 176 0 115 371 3.407

Gesamt 29 + (26) + 42 476 6.852 1.760 424 2.326 4.048 19.809

* stundenweise durchgeführte Unternehmungen (z. B. Übungsstunden Kletterhalle) = 1/2 Tag    k.A. = keine Angaben   1) Wechsel am 03.12.2018    2) Neu ab 28.01.2019    3) Wechsel am 08.04.2019     4) Wechsel am 29.04.2019   5) Daten von 2018 

Sektionsgruppen, Schulsport 26 Erwachsenengruppen, 14 Jugendgruppen, 7 SAG-Gruppen, 1 Schule
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Münchner Haus: Die Bewirtschaftung übernahm
sukzessive Toni Zwinger, der Sohn des Pächters
Hansjörg Barth. Mit der neuen Seilbahn nahm der
Tagesbetrieb merklich zu. Die Übernachtungszah-
len erreichten mit nur 1.276 den tiefsten Wert seit
2002. Am 08.09. konnte die Sektion auf dem
Münchner Haus die Teilnehmer der traditionellen
Gatterlmesse der Polizei als Gäste begrüßen, unter
ihnen auch Kardinal Marx.

Reintalangerhütte: Stephanie Stimmer, die Witwe
des 2018 verunglückten Pächters, führte den Be-
trieb der Hütte 2019 noch weiter, beendete das
Pachtverhältnis aber dann. Der Bettwanzenbefall
sowie die daraufhin erforderliche professionelle
Bekämpfung, aber auch die mediale Berichterstat-
tung erschwerten die Betriebsführung ganz erheb-
lich und sind evtl. sogar ursächlich für den fast
20-prozentigen Rückgang der Übernachtungen. Die
Weiterplanung der Generalsanierung verlief ge-
bremst, da hier erstmals auf den neuen Bewirt-
schaftungsvorgaben aufgebaut werden soll und
diese erst im Detail präzisiert werden müssen.
Schönfeldhütte: Die Hütte konnte ihr 70-jähriges
Bestehen feiern. Unter Claudia Essendorfer lief der
Hüttenbetrieb weiter sehr gut. Der Anschluss an
die gemeindliche Wasserleitung vom Tal ist geneh-
migt, der Bau soll 2020/21 erfolgen.
Taschachhaus: Der Pachtvertrag mit Christoph
Eder und Barbara Klingseis wurde erneuert, damit
bleibt die Bewirtschaftung weiter in deren bewähr-
ten Händen. Zur sicheren Wasserversorgung
konnte der neue Hochbehälter in Betrieb genom-
men werden, ebenso ein erneuertes Wasserkraft-
werk, das jetzt 50 Prozent mehr Energie liefert. Im
Obergeschoss wurden die Pächterwohnung und
zwei Personalzimmer renoviert. Der reibungslose
Betriebsablauf führte zu einer Steigerung der Über-
nachtungen auf fast 10.000.
Watzmannhaus: Wie bereits im Vorjahr dargelegt,
sollte mit einem Ersatzbau des baufälligen Salettls
auch das Missverhältnis von Schlaflageranzahl (im
Zuge von Umbauten aus Brandschutzgründen von
212 auf 200 verringert) und Sitzplätzen in den Gast-
räumen (105 + 50 Notplätze ohne Tisch) verringert
werden. Mit der im Vorjahresbericht erwähnten
Tekturplanung sollte das neue Salettl dann statt der
ursprünglich geplanten 55 nur noch um 35 Plätze

erweitert werden (bisher 30 + 9 Notplätze). Hierfür
wurde im November 2019 die Baugenehmigung er-
teilt. Doch auch diese reduzierte Planung ist vom
Bund Naturschutz (BN) gerichtlich beklagt und
zwischenzeitlich mit einem Baubeginnverbot be-
legt. Die Klage ging erst einige Wochen nach Ablauf
der Klagefrist ein, wurde aber vom Gericht aus Ver-
fahrensgründen als nicht verfristet gewertet. Dies
war besonders ärgerlich, da uns der Ablauf der Frist
bewog, bereits in die Bauvorbereitung einzustei-
gen, um in der kurzen Sommersaison wenigstens
den Rohbau zu schaffen. Mit dieser Planung wäre
noch der Bau einer neuen Regenwasserzisterne
verbunden gewesen, um die knappen Trinkwas-
servorräte zu schonen. Auch dies ist jetzt natürlich
nicht möglich.
Bezüglich der Regenwasserzisterne danken wir be-
sonders der Gerlinde-und-ernst-Denert-Stiftung,
die uns diese Maßnahme sowie auch die Erneue-
rung der Photovoltaikanlage finanziert.
Im Übrigen verlief der Betrieb nach den umfangrei-
chen Sanierungsarbeiten sehr gut. Trotz zeitweise
noch eingeschränkter Übernachtungskapazität
wurden sogar 11.173 Übernachtungen gezählt. Dies
ist seit 1945 die höchste Übernachtungszahl aller
unserer Hütten. Wir lesen daraus ab, dass mit einer
Gastraumbeschränkung die Besucherzahl nicht ge-
bremst werden kann. Die hohe Zahl ist nur möglich
bei Dauer-Hochbelegung auch unter der Woche.
Gerade dies führt aber bei der jetzigen Beengtheit
in der Hütte zu unnötigen Unzuträglichkeiten für
den Wirt, für die Gäste und auch für die Umwelt im
Umfeld der Hütte, was durchaus zu unerwünsch-
ten Eskalationen führen kann.

Ständig bewartete Selbstversorgerhäuser

DAV-Haus Spitzingsee: Bereits 2018 wurde an die-
ser Stelle berichtet, dass dieses Haus umfangrei-
cher Sanierungsmaßnahmen bedarf und dass
unter dem Aspekt ausreichender Sicherheit für sol-
che Investitionen das Haus erworben werden soll.
2019 waren die Kaufverhandlungen erfolgreich,
und das Haus ist nun im Eigentum der Sektion.
Damit steht einer behutsamen Renovierung der
doch in die Jahre gekommenen Zimmer Zug um
Zug nichts mehr im Wege. Dank der umsichtigen

Betreuung von Melanie Feiler verlief der Betrieb
mit 10.483 Übernachtungen auf dem Niveau des
Vorjahres wieder vollkommen geräuschlos.
Haus und Hütte Hammer: Wie beim Haus Spit-
zingsee ist auch hier eine Generalsanierung not-
wendig, bezüglich des Südflügels sogar noch
wesentlich dringlicher. Ein deshalb ebenfalls wün-
schenswerter Kauf konnte jedoch nicht verwirk-
licht werden. Dafür steht ein langfristiger
Erbpachtvertrag in Aussicht, der dann die Sanie-
rung mit einem Ersatzbau für den Südflügel ermög-
licht.

Die neuen Betriebsbesorger Tobias Geyer und 
Michaela Oswald haben sich sehr gut in ihre Rolle
als Hausmeister eingefügt, sodass das Haus wieder
sehr an Beliebtheit gewonnen hat. Dazu trägt auch
bei, dass die Möbel der Gästezimmer des Altbaus
erneuert, die Außenfassaden sowie alle Gästezim-
mer gestrichen, die Zimmertüren im Obergeschoss
des Neubaus erneuert und im ganzen Haus hüb-
sche Dekorationen angebracht wurden. Leider gab
es zweimal im selben Zimmer einen Bettwanzen-
befall, der aber beide Male auf dieses Zimmer be-
schränkt werden konnte. Mit der Neumöblierung
konnte auch die Bettenzahl von 79 auf 97 erhöht
werden. 2019 ergaben sich damit 10.090 Übernach-
tungen, der dritthöchste Wert seit Betrieb des Hau-
ses 2006. 
Seit April 2019 läuft die Buchungsabwicklung (auch
der Hütte Hammer) über das Onlineportal und die
Betriebsbesorger vor Ort. Damit sind auch Spontan-
buchungen möglich. Die Schlüsselausgabe und
Rücknahme erfolgt vor Ort und erspart den Weg in
die Servicestelle.

unbewirtschaftete 
Selbstversorgerhütten

D er Betrieb der Selbstversorgerhütten wurde –
außer der Buchungsabwicklung – weitge-

hend von den ehrenamtlichen Hüttenreferenten
geleistet. Zum gegenseitigen Gedankenaustausch
trafen sich die Referenten jeweils einmal mit Vor-
standsmitgliedern und mit Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Servicestelle. Der Aufwand für die
ehrenamtliche Bewartung geht aus der Tabelle der
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SV-Hütten hervor. Die Übernachtungszahlen liegen
im Durchschnitt aller Hütten auf dem Niveau der
Vorjahre und bestätigen den Wert der SV-Hütten für
die Mitglieder.
Alle Referenten bitten die Gäste, die Hüttenwarte-
Arbeit durch pfleglichen Umgang und Vermeidung
der „Einer wird es dann schon machen"-Mentalität
zu würdigen.

Alplhaus: Nach der Wiedereröffnung im Herbst
2018 gab es am 18.05.2019 eine offizielle Einwei-
hungsfeier, bei der auch die Bürgermeister von Wil-
dermieming und Telfs zugegen waren. Probleme
bereitet noch die Ableitung feuchter Luft nach Ver-
lassen und Schließung der Hütte. Bei häufigen
Wechseln und insbesondere im Winter, wenn die
Wände bei nur tageweisen Besuchen kalt bleiben,
begünstigt dies die Schimmelbildung. Sofortmaß-
nahmen sind längere Besuchspausen im Winter.
Technische Lösungen werden untersucht, sind je-
doch ohne Stromanschluss sehr beschränkt.
Dr.-erich-berger-Hütte: Die Bewartung der Hütte
erfolgte problemlos durch die Eigentümer Hans
Hofer und Christl Haas.
Kampenwandhütte: Der Bau der gemeindlichen
Ver- und Entsorgung einschließlich eines Stromver-
sorgungskabels vom Tal her ist angelaufen und
könnte 2020 die Hütte erreichen. Damit stehen
auch die Planung der Übergabestationen und evtl.
Anpassungen in der Hütte für 2020 an. Der sehr
schneereiche Winter erforderte trotz zeitweiser
Sperrung mehrfach äußerst arbeitsintensive
Schneebeseitigungsaktionen der Hütten-Crew, um
größere Winterschäden an der Hütte zu vermeiden.
Probstalmhütte: Die Genehmigung des Bauan-
trags für den Umbau erfolgte am 23.05. und am
25.06. mit einem Ergänzungsbescheid. Damit kann
der Bau für 2020 eingeplant werden. In Vorberei-
tung hierfür wurde die Hütte 2019 entrümpelt. Im
Zuge der verfügten ökologischen Ausgleichsmaß-
nahme wurde der Ahornaufwuchs auf der Aus-
gleichsfläche beseitigt.
Rauhalm: Der Pachtvertrag konnte erst zum 30.04.
gekündigt werden. Insofern ist die Hütte noch in
der SV-Hütten-Tabelle aufgeführt, auch wenn sie
nicht mehr nutzbar war.
Sonnleitnerhütte: Die noch fehlenden Brand-
schutzmaßnahmen wurden abgeschlossen. Zur
leichteren Versorgung der Hütte wurde ein Versor-
gungsstichweg zur gemeindlichen, für den allge-
meinen Verkehr gesperrten Almstraße geschaffen.
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass die Ge-
meinde auf Beschluss der Sektion hin für Gäste der
Hütte keine Ausnahmegenehmigung erteilt. Am
06./07.07. fand ein Tag der Offenen Tür statt.
Trögelhütte: Im April 2019 wurde der Pachtvertrag
mit den Bayerischen Staatsforsten bis zum
31.12.2038 verlängert. Der Referent konnte damit
eine Renovierung der Inneneinrichtung planen, die
2020 umgesetzt werden soll.

Kriechbaumhof

D ie durch die JDAV geplante Übernahme 
als Hauptmieter des Kriechbaumhofs

konnte auch 2019 noch nicht erfolgen, durch 
interne Maßnahmen der JDAV wurde jedoch
das Betriebsdefizit, das wieder von der Sektion
getragen wurde, auf unter 1 T€ verringert.

Sektionsgruppen

D ie Gruppen bieten Sektionsmitgliedern die
Möglichkeit, sich auch in der Großsektion

in persönlichen Gemeinschaften entsprechend
ihren Neigungen einzubringen. Der Vorstand
sieht in den ehrenamtlich geführten Gruppen
den Kern des Vereinslebens. Neben finanzieller
Förderung werden deshalb die weitgehend 
selbständigen Gruppen in bewährter Weise
durch verwaltungsmäßige Anbindung, durch
Buchhaltung, Versand der Gruppenprogramme
sowie durch alpine Beratung unterstützt. Für
die Leiterinnen und Betreuer der Gruppen wird
die FÜL-Aus- und Fortbildung sowie die Teil-
nahme an Erste-Hilfe-Kursen und am jähr-
lichen Leitersymposium gefördert. In Krisen-
fällen steht ein professionelles Krisenmanage-
ment zur Verfügung. Das Gruppenleben kann
individuell über das Gruppen-Intranet organi-
siert werden.
Neben 25 Erwachsenengruppen und der Jugend
mit jeweils spezialisierten bergsportlichen Kon-
zeptionen besteht seit Januar 2019 die Gruppe
„Quo vadis DAV?“ und seit Herbst (formal ab Ja-
nuar 2020) die Gruppe „ZugBusBerg“, die beide
auf unterschiedlichen Gebieten inhaltliche 
Arbeit für die Vereinspolitik erbringen wollen.
Im Auftrag der Mitgliederversammlung 2019 er-
arbeitete eine AG aus Vertreterinnen und Ver-
tretern von HTG, Jugend, M97, Quo vadis DAV?,
Seniorengruppe und Vorsicht Friends! mit Vor-

DAV Kletter- und boulderzentrum 
Gilching

D ie Eintrittszahl stieg mit 56.907 (2018: 55.815)
wieder leicht an. Das relativ niedrige Niveau

gegenüber den Zeiten vor dem Bouldertrend recht-
fertigt die bereits 2018 beschriebene Erweiterung
mit einer Boulderhalle und den damit verbundenen
barrierefreien Umbau des Versorgungstraktes und
des Zugangs zur bestehenden Halle. Die notwendi-
gen Planungs- und Genehmigungsschritte bei der
Gemeinde sind derzeit am Laufen. Im günstigsten
Fall, wenn keine gewichtigen Einsprüche gegen die
Planung vorgetragen werden, könnte der Bau 2021
und im ersten Halbjahr 2022 durchgeführt werden.
In der bestehenden Anlage wurde die Beleuchtung
in weiteren Bereichen auf energiesparende LED um-
gestellt. Im Außenbereich wurden die Kletterwände
neu beschichtet sowie neue Bäume gepflanzt. Der
Biergarten wurde mit einer Grillhütte ausgestattet.
Wert wurde wieder auf ein abwechslungsreiches
und qualitativ hochwertiges Kletterroutenangebot
gelegt, das beste Trainings- und Schulungsmöglich-
keiten für die Vereinsmitglieder bietet. Neu und spe-
ziell für Kinder gibt es als fortlaufendes Event die
Kinder-Playstone-Olympiade mit Kinder-Boulder-
/Kletterstationen, Laufkarte zum Ausmalen, Ur-
kunde und Ansteckbutton.
Auch heuer darf wieder auf die Nutzung der Halle
für Ferienprogramme umliegender Gemeinden
sowie auf Spenden zur Förderung von Aktionstagen
für Schülerinnen und Schüler aus sozial schwachen
Verhältnissen hingewiesen werden. 
Das reichhaltige Veranstaltungsprogramm bot meh-
rere Bouldercups, dreimalige Sicherungs- und Sturz-
trainings, Flashcups out- und indoor, viermal
„Boulder, Beats & Burger“, ein Spendenklettern für
„Kenial“, die 10. Gilchinger Meisterschaft im Ober-
landcup, die Filmtour „Reel-Rock“ und die Jubi-
läums-Filmtour „150 Jahre DAV“ sowie ein Sek-
tions-Geburtstagsfest.
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standsmitgliedern und dem Mitarbeiter für Umwelt
und Natur das Positionspapier „E-MTB: Leitlinien
und Verhaltenskodex für Gruppen in der Sektion
München“ (veröffentlicht in »alpinwelt« 3/2019).

bergliederstammtisch: Die Gruppe blickt auf sehr
schöne Ski- und Schneeschuhtouren sowie eine
Herbstfahrt in die Friauler Berge zurück.
berg und Zwerg: Das ursprüngliche Konzept, dass
sich die Elternteile für Touren mit den verschieden
alten Kindern tageweise aufteilen, braucht es nicht
mehr. Die Kinder sind groß genug und übertrump-
fen z. B. beim Klettern zeitweise sogar ihre Eltern.
Die Zwerge sind jetzt eher Gämsen!
bulgarische berggruppe: Die Gruppe wurde im
Juni 2019 von Bergliebhabern bulgarischer Her-
kunft gegründet. Die zum Jahresende siebenköp-
fige Gruppe entwuchs einer größeren bulgarischen
Wandergruppe aufgrund des Wunsches, auch al-
pine Touren zu unternehmen. Gruppenleiter ist
Georgi Angelov.

Flashcrew Gilching: Philip Dozauer übernahm die
Gruppenleitung von Tabitha Eckfeld.
Quo vadis DAV?: Die Arbeitsfelder der neuen
Gruppe lagen im Bereich einfacher Hüttenausstat-
tung sowie der langfristig notwendigen Voranmel-
dung für Übernachtungen. Gruppenleiterin ist
Sonja Schütz.
Rockies Ü27: In der neuen Gruppe sammeln sich
der Jungmannschaft Entwachsene, die ihre dort ge-
knüpften Kameradschaften weiter pflegen wollen
(Parallelgruppe zur HTG). Gruppenleiter ist Johan-
nes Melcher.
Seniorengruppe: Manfred Kleeberger konnte mit
seiner Gruppe am 21.05. das 40-jährige Bestehen im
Rahmen einer sehr gut vorbereiteten Feier im Brü-
ckenwirt in Grünwald feiern.
Vorsicht Friends!: Thomas Höfler übernahm die
Gruppenleitung, nachdem Sonja Schütz zu Quo
vadis DAV? gewechselt war.
Zugbusberg: Eine erste Aktion der neuen Gruppe
war ein Brief an den Miesbacher Landrat Wolfgang
Rzehak zur Erkundung der Rahmenbedingungen
des Bussystems im Bereich Schliersee-Spitzingsee-
Bayrischzell. Die Gruppenleitung übernahm Jürgen
Grabbe.

Jugend: Aus Altersgründen endete 2019 die Gruppe
Jugend Omega. Als Neugründung gab es die Jugend
K (Jahrgänge 2010/11). Auf Basis der 2018 verab-
schiedeten neuen Jugendordnung der Sektion fand
am 16. März die erste, sehr gut gelungene Jugend-
vollversammlung statt. Besonderheiten im Berg-
jahr der Jugend waren Jugendaustauschmaß-
nahmen mit dem Iran (im Iran), mit Russland (im
Kaukasus) und mit Ecuador (Federführung Sektion
Oberland).

Vorträge

M it den »Bergvisionen« konnten wir unsere
Vortragstradition auch 2019 fortführen. Die

13 kostenlosen Mitgliedervorträge im Augustiner-
Keller und drei Vorträge im Rathaus Gilching erfreu-
ten sich großer Beliebtheit. Im Augustiner-Keller
wurden sie in bewährter Weise abwechselnd von
den Sektionen München und Oberland organisiert,
wobei sich die beiden Vortragsreferent/-innen bei
allen Vorträgen gegenseitig unterstützten. Herzli-
chen Dank deshalb der Oberländer Referentin Bet-
tina Haas für ihren Einsatz als Korreferentin.
Für „Münchner“ Vorträge der Frühjahrsreihe ge-
wann Referent Wolfgang Rosenwirth Jörg Romstöt-
ter („Wo der Vielfraß hustet“), Michael Pröttel („Ein
Bergjahr im Allgäu“) und Finn Koch & Benedikt Sal-
ler („Ups and Downs am Taulliraju in der Cordillera
Blanca“) und bestritt auch selbst mit Maria Rosen-
wirth einen Abend („Unser Tauernweg – von Sand
in Taufers nach Schladming“). Die Herbstreihe
brachte Vorträge von Maria und Heinz Weinmann
(„Jakobsweg – von Genf nach Le Puy-en-Velay“),
Sven Schmid („Skitouren zwischen Berchtesgaden
und Chamonix“) und Walter Költsch („Eiskalt – mit
dem Fahrrad durchs Baltikum nach Russland“). In
Gilching organisierte Barbara Hartmann drei Vor-
träge mit Anne Mischke-Jüngst & Stefan Mischke
(„Baltikum – eine Entdeckungsreise“), Maria und
Wolfgang Rosenwirth („Unsere Hausberge – mit der
Bahn unterwegs“) und Michi Markewitsch („Mon-
golei – unterwegs mit Pferdenomaden“).

Veranstaltungsprogramm

Mit über 14.000 Online-Buchungen und somit 10
Prozent mehr als im Vorjahr setzte sich im offenen
Kurs- und Tourenprogramm der Sektionen Mün-
chen & Oberland der Trend zur Nutzung der tages-
aktuellen Online-Plattform auf der Webseite fort.
Die weiterhin hohe Nachfrage nach alpinen Ausbil-
dungskursen und Touren führte teilweise zu Leiter-
mangel, welcher durch den Einsatz lokaler, staatlich
geprüfter Bergführer gedeckt werden musste.
Wegen der Mehrkosten der externen Veran-
staltungsleiter und Bergführer, der steigenden 
Stornokosten bei Quartieren und der allgemeinen

Teuerung wurden die Veranstaltungspreise nach
drei Jahren ohne Preissteigerung durchschnittlich
um 10 Prozent erhöht. Davon ausgenommen waren
Kinder-, Jugend- und Familienveranstaltungen.
Für unsere Kinder- und Jugendveranstaltungen (6–
16 Jahre) wurde das Programm grafisch überarbeitet
und in einer Auflage von 7.000 Stück gedruckt. Auf
den Druck des »alpinprogramm«-Katalogs
2019/2020 wurde im Interesse des Umwelt- und
Ressourcenschutzes komplett verzichtet. Weitere
umweltpolitische Akzente gab es mit finanzieller
Förderung der Veranstaltungsleiterinnen und -lei-
ter bei Organisation der öffentlichen Anreise der
Teilnehmer und mit der Weiterführung des Touren-
busses zur CO2-Reduzierung auf der Fahrt ins Ge-
birge.
Da die Qualität unserer Veranstaltungen maßgeb-
lich durch das Ausbildungsniveau unserer Veran-
staltungsleiterinnen und -leiter beeinflusst wird,
wurde diesen auch im Jahr 2019 ein umfangreiches
Programm an Aus- und Fortbildungen angeboten.
Hierbei ist das Leiter-Symposium hervorzuheben,
welches am 23. und 24.11. für rund 200 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer in Benediktbeuern durch-
geführt wurde und ein breites Fortbildungs-
programm bot. Die Fachbereichstreffen auf der 
Praterinsel am 17.07. und 24.07. nutzten circa 
70 Übungsleiterinnen und -leiter für den gegensei-
tigen Austausch untereinander und mit den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der Sektionen. 2019
wurden quartalsweise erscheinende Veranstal-
tungsleiter-Rundschreiben initiiert, welche durch
Informationen über Kurskonzeptneuerungen, 
organisatorische Besonderheiten und aktuelle Aus-
und Fortbildungen ein wichtiges Qualitätsmanage-
ment-Instrument darstellen.

Wettkampfkader

Der Wettkampfkader der Sektionen München &
Oberland war auch 2019 – wie bereits 2018 –

nach Punkten die erfolgreichste „Sektion“ bei den
Deutschen und Bayerischen Kletterwettkämpfen.
2019 stellte er 8 von 19 Bayernkadermitgliedern, 
5 Mitglieder im Jugendnationalkader sowie ein 
Mitglied im Nationalkader der Erwachsenen. Es
konnten 301 Teilnahmen des Kletterteams Mün-
chen & Oberland an insgesamt über 30 regulären
bayerischen, nationalen und internationalen Wett-
kämpfen verzeichnet werden. Insgesamt schafften
unsere Athleteninnen und Athleten 100 Finalteil-
nahmen. Daraus resultierten 48 Podestplätze, davon
17 dritte Plätze, 16 zweite Plätze und 15 Siege.

Jahresbericht 2019  Sektion München
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Art Veranstaltungs- Anzahl der Leitertage Teilnehmer-
leiter/-innen Veranstaltungen tage

Alpine Ausbildungskurse 203 203 643 3.714

Alpine Vortragsreihe 9 9 5 55

Kurs Bergwandern/-steigen 11 11 29 157

Klettersteigkurse 17 17 75 429

Klettersteigkurse Indoor 8 8 2 12

Klettern alpin 25 25 121 525

Gletschertouren-Kurse 15 15 75 440

Wasserfalleiskletterkurse 5 5 20 104

Hochtourenkurse (Aufbaukurse) 5 5 25 140

Skibergsteigen (u.a. mit Snowboard/Spiltboard) 33 33 160 968

Schneeschuhkurse 11 11 35 236

Lawinenkurse 10 10 32 216

LVS-Trainings 32 32 32 249

Sonstige Spezialkurse (Spaltenbergung, Orientierung etc.) 22 22 32 183

Skischule 55 53 181 1.100

Ski Alpin 41 39 154 952

Snowboard 2 2 8 44

Langlauf 12 12 19 104

Sportklettern 287 190 255 1.525

Schnupperkletterkurse 16 16 6 27

Kletterkurse indoor 256 159 191 1.248

Sportkletterkurse am Fels 15 15 58 250

Kinder-, Jugend- & Juniorenprogramm 315 244 946 5.054

Kinder-/Jugend-/Juniorenkletterkurse indoor 181 155 167 837

Kinderklettertrainings 55 36 350 1.857

Kinder/Jugend/Juniorenprogramm outdoor 67 44 371 1.968

Skikurse Kinder & Jugendliche 12 9 58 392

Familien 33 30 43 361

Familienkletterkurse indoor 20 20 9 48

Familienveranstaltungen 13 10 34 313

Alpine Touren 236 235 627 3.309

Tages- und Wochenendtouren 152 151 240 1.279

Tourenbusse 6 6 6 35

Mehrtagestouren 78 78 381 1.995

Tage des Ehrenamts 3 3 7 33

Naturkundliche Wanderungen 1 1 1 8

Kajakkurse 4 4 5 27

Mountainbike 35 34 58 264

Mountainbiketouren 11 11 29 115

Mountainbikekurse 24 23 29 149

Gesamt in 2019 1.172 997 2.766 15.395

davon Kurse 908 737 2.068 11.617

davon Touren 264 260 698 3.778

Vergleich 2018 1.174 1.016 2.767 15.529

davon Kurse 891 741 1.971 11.094

davon Touren 283 275 796 4.435

Änderung in % -0,2 % Kurse: -0,5 % 0,0 % -0,9 %

Touren: -5,5 %

Veranstaltungsprogramm

Mittelherkunft

A
C

D

E
F G H I J-O

B

Einnahmen (gerundet) T€ (Eintausend Euro)
5.408 A Mitgliedsbeiträge
3.374 B Verpachtung/DAV-Hütten 
1.181 C Veranstaltungsprogramm/Touren und Kurse

683 D Spenden/Schenkungen 
619 E Kletteranlagen 
241 F Leihbücherei und Ausrüstungsverleih
240 G Sektionseigene Selbstversorgerhütten
146 H Gruppen und Abteilungen
144 I Verkaufserlöse
131 J Vereinsveranstaltungen/Vorträge/Sponsoren 
124 K Auflösung von Rücklagen

52 L Pachterlöse Werbung/Internet
31 M Durchlaufende Posten
19 N Mitgliederservice: Betreuung, Verwaltung,

Auskünfte, Versicherung
16 O Umwelt-/Naturschutz, Wegeunterhalt

12.409 Gesamt

Mittelverwendung

A

B

C

D

E

F

G

H
I

J K L M-Q

Ausgaben (gerundet) T€ (Eintausend Euro)
4.983 A Verpachtung/DAV-Hütten
1.898 B Beitragsabführung an DAV
1.272 C Veranstaltungsprogramm/Touren und Kurse 

880 D Kletteranlagen
575 E Sektionseigene Selbstversorgerhütten
561 F Leihbibliothek und Ausrüstungsverleih
537 G Mitgliederservice: Betreuung, Verwaltung, 

Auskünfte, Versicherung
518 H Gruppen und Abteilungen
349 I Vereinsveranstaltungen
274 J Mitteilungen/Internet
192 K Umwelt-/Naturschutz, Wegeunterhalt
163 L Wareneinkauf

84 M Strukturprojekt 150plus
56 N Vorträge
39 O Einzugskosten/Mahngebühren
23 P Spenden/Schenkungen

5 Q Durchlaufende Posten
12.409 Gesamt
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A K T I V A

A. ANLAGEVERMÖGEN

   1.  Immaterielle Vermögensgegenstände                               €                         279,01
   2.  Grund und Boden                                                                      €                732.001,07
   3.  Gebäude oder Gebäudeteile                                                  €          12.466.972,10
   4.  Technische Anlagen und Maschinen                                   €            1.931.027,01
   5.  Fahrzeuge/Transportmittel                                                    €                         112,70
   6.  Sonstige Anlagen und Ausstattung                                    €                669.862,95
   7.  Anlagen im Bau                                                                         €                  400.00,31
   8.  Beteiligungen                                                                            €                              0,50
   9.  Wertpapiere                                                                                €                100.540,00
                                                                                                                                                                         €   16.300.795,65
B. UMLAUFVERMöGEN

 10.  Fertige Erzeugnisse, Waren                                                    €                  74.323,67
11.   Geleistete Anzahlungen                                                          €                  32.793,42
 12.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                €                139.666,07
 13.  Sonstige Vermögensgegenstände                                       €                134.164,68
 14.  Kassenbestände, Bankguthaben                                          €            5.896.663,67
                                                                                                                                                                          € 6.277.611,51

C. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

 15.  Aktive Rechnungsabgrenzungsposten                                                                                      €            18.513,80

Summe                                                                                                 € 22.596.920,96

Gewinn- und Verlustrechnung für das Kalenderjahr 2019* Zusammenfassung der Ergebnisse der Teilbetriebe Deutschland und Österreich in Form einer Konsolidierung

P A S S I V A

A. VEREINSVERMÖGEN

Teil 1: Rücklagenfähige Kapitalanteile nach Gemeinnützigkeitsrecht
16.    Freie Rücklagen nach § 58 Nr. 7 a AO                                                         €      7.162.295,00
17.    Freie Rücklagen nach § 58 Nr. 11 AO                                                          €      1.121.282,41

Teil 2: Übrige Ergebnisvorträge:                                                                                                            €     8.283.577,41
18.    aus ideellem Bereich                                                                                       €   18.025.775,07
19.    aus Vermögensverwaltung                                                                            €         354.131,90
20.    aus Zweckbetrieben Sport                                                                             €    -6.371.451,61
21.    aus anderen Zweckbetrieben                                                                        €    -6.612.393,14
22.    aus steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieben               €            96.143,32
23.    aus unverteilten Vorträgen per 31.12.1996                                             €      2.178.848,18
                                                                                                                                                                                           €      7.671.053,72
24.    Buchmäßiges Eigenkapital                                                                                                                     €    15.954.631,13

B. SONDERPOSTEN MIT RÜCKLAGEANTEIL
25.    Steuerlicher Investitionsfreibetrag Österreich                                                                                           € 5.163,35

C. RÜCKSTELLUNGEN
6.      Sonstige Rückstellungen                                                                                                                                €       101.665,22

D. VERBINDLICHKEITEN
27.    Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten               €      1.095.782,94
         (Nachrichtlich: Darlehenstilgungen € 162.974,20)
28.  Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen                                                €         307.864,94
29.    Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                              €        206.171,47
30.    Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber                                               
         Deutschem Alpenverein 
         (Nachrichtlich: Darlehenstilgungen € 197.223,55)                              €      4.002.648,34
31.    Sonstige Verbindlichkeiten                                                                           €         922.993,57
                                                                                                                                                                                            €     6.535.461,26
         Nachrichtlich: Darlehenstilgungen insgesamt € 360.197,75            

E. PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN
32.    Passive Rechnungsabgrenzungsposten                                                                                                                   €           0,00

Summe                                                                                                 € 22.596.920,96

Bilanz zum 31.12.2019*
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Sektion München des Deutschen Alpenvereins (DAV) e. V.  Gesamtverein, Rindermarkt 3–4, 80331 München

Vereinsbereiche                                                                                                         Einnahmen                                                                             Ausgaben                                                                    Ergebnisse
                                                                                                                                            in €                                                                                              in €                                                                                 Überschuss                                       in  €
                                                                                                                                            H                                                                                                   S                                                                                       Fehlbetrag
Ideeller Bereich
Mitgliederverwaltung und satzungsmäßige Zweckaufwendungen              H               5.532.689,65                                                            S            -3.596.109,36                                               Überschuss                                           H         1.936.580,29

Steuerneutrale Posten
(erhaltene Spenden, Schenkungen, 
steuerlich nicht abziehbare Ausgaben)                                                                   
= Teilbetrieb Deutschland                                                                                           H               1.035.956,27                                                            S                   -10.796,79                                               Überschuss                                           H         1.025.159,48
= Teilbetrieb Österreich                                                                                                H                       4.932,00                                                            S                -137.179,05                                               Fehlbetrag                                           S           -132.247,05

Vermögensverwaltung
(Kapitalerträge, Hüttenverpachtung, sonstige langfristige Vermietungen)
= Teilbetrieb Deutschland                                                                                           H                 644.606.,19                                                            S                 -578.745,41                                               Überschuss                                           H               65.860,78
= Teilbetrieb Österreich                                                                                                H                    64.988,70                                                            S                   -65.224,80                                               Fehlbetrag                                           S                    -236,10

Steuerfreie Zweckbetriebe Sport
(Tourenwesen und Sportreisen mit Sportunterricht)                                          H                  593.766,05                                                            S             -1.117.345,25                                               Fehlbetrag                                           S            -523.579,20

Steuerfreie Zweckbetriebe Sport
(sonstige sportliche Veranstaltungen)                                                                     H                  672.495,96                                                            S                 -350.400,75                                               Überschuss                                           H             322.095,21

Andere steuerfreie Zweckbetriebe
(Übernachtungsbereich, Bücherei,
Ausrüstungsverleih, Vorträge usw.)
= Teilbetrieb Deutschland                                                                                           H               2.250.633,35                                                            S             -2.876.622,26                                               Fehlbetrag                                           S            -625.988,91
= Teilbetrieb Österreich                                                                                                H                  250.782,86                                                            S                 -416.706,46                                               Fehlbetrag                                           S           -165.923,60

deutsche ertragssteuerpflichtige
wirtschaftliche Geschäftsbetriebe
(Verkauf Handelsware, Bekleidung und Schlafsäcke, 
Erlöse aus Werbung in Eigenregie, Kletterhalle Gilching                                   
bei Überlassung an Nichtmitglieder)                                                                       H                  382.456,73                                                            S                 -398.254,29                                               Fehlbetrag                                           S              -15.797,56
                                                                                                                                                                                                                                                     
                                                                                                                                             H            11.433.307,76                                                            S -9.547.384,42                           Vereinsergebnis  Jahresüberschuss         H        1.885.923,34
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D ie Region Saalbach Hinterglemm Leogang Fieberbrunn ist

auch im Sommer der Place to be lässig. Wer sich das alpine

Breiten- und Höhenspektrum in seinen schönsten Konturen

und Kulissen ausmalen möchte, nimmt am besten einmal die Regions-

karte des Home of Lässig zur Hand. Hier entfaltet die Region alles,

was der urlaubende Mensch zum Aufleben braucht. Hier

wird der Berg zum sinnlichen Betätigungsfeld, der Trail

zur Selbsterfahrung und die malerische Natur zum ana-

logen Hochgenuss für Auge und Herz. Aber jedem das

Seine: den Wilden die unverfälschte Wilderness, den Ver-

spielten die zahlreichen Attraktionen und den Weitensu-

chern 1001 Wege zu Rad und zu Fuß. 

Wow-Erlebnisse für die Familie
Geist- und Lustvolles für Kids: der Berg und die Expedition Kodok (Hin-

terglemm), der Erlebnisweg Montelino (Saalbach), der Alleskönnerberg

mit Timoks Wilder Welt (Fieberbrunn), der Berg der Sinne mit dem

Sinne-Park (Leogang) ... Sie alle berühren und verführen mit zahlrei-

chen kleinen und großen Fantastereien, wie z. B.: Gipfel- und Wasser-

spielplätzen, Heilkräuter- und Panoramawegen, Wildfütterungen,

Europas erstem digital-alpinen Wanderweg, der Sommerrodelbahn 

Timoks Alpine Coaster, dem Stillen Wasser sowie seit heuer mit dem

neuen Naturkino und den Tonspuren-Inseln (Leogang).

Österreichs größte Bike-Region 
Bike-Fans erwarten über 70 km Lines und Trails mit endlosen Moun-

tainbike-Strecken für jede Tritt-Manier, mit Freeride-Strecken, Single-

trails und tagesfüllenden Touren, dem UCI Mountainbike Weltmeister-

schaft und Weltcup erprob-

ten Epic Bikepark Leogang

und zahlreichen Shops. 

Bereit zum Einstieg
Heuer sind zehn Sommer-

bahnen in Betrieb: in Saal-

bach Hinterglemm die

Reiterkogelbahn, Kohl-

maisbahn, Schattberg 

X-press, Westgipfelbahn,

Schattberg Sprinter und

12er KOGEL Bahn, in Leo-

gang die Asitzbahn und

Steinbergbahn und in

Fieberbrunn die Streu-

bödenbahn und die Lärchfilzkogelbahn

(kein Biketransport).

Freiheit & Genuss
Die Devise „lässig statt stressig“ verwirk-

licht die Region mit sage und schreibe

550 km Wanderwegen, herrlichen Pano-

rama-Klettersteigen und schönen He-

rausforderungen für die Wadeln, wie die

SEVEN SUMMITS of Saalbach Hinter-

glemm – eine 24 km lange Bergtour über

die höchsten Gipfel des Glemmtals. Oder

doch ein unvergessliches Flugerlebnis

Marke „Flying Fox XXL“, eine der längs-

ten & schnellsten Stahlseilrutschen der

Welt! Und dann? Genießen! ... Vielleicht auf einer der unzähligen 

gemütlichen Hütten am Berg oder am magischsten Bergsee der Alpen,

dem Wildseelodersee... 

Der Sommer kann also kommen: Das Alpine verspricht Entspannung,

Ruhe und Belebung. Und abseits dieser Dreifaltigkeit wartet das Home

of Lässig mit zahlreichen spannenden Entdeckungsreisen. Mit einem

Ziel: seine Besucher nach allen Regeln der Natur zu begeistern – im

wahrsten Sinne des Wortes. 

Weitere Infos unter www.saalbach.com

Bikes, Hikes & Likes – 
Willkommen im Home of Lässig!
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Hier könnte Ihre
Anzeige stehen!

Klein, aber oho!

info@mb-mediaagentur.de
www.mb-mediaagentur.de

n

DIE BERGE SCHÜTZEN, 
DAMIT WIR SIE WILD
ERLEBEN KÖNNEN.

V om saftigen Grün auf 684 Metern

führt der Ötztaler Urweg über ab-

wechslungsreiche Landschaftsbilder,

eindrucksvolle Felslandschaften und sanfte

Almwiesen hinauf bis in dünne Luft auf über

3.000 Metern. Wer am Ötztaler Urweg wan-

dert, lernt das Tal im Schritttempo kennen und

lieben. In zwölf Etappen führt der Ötztaler

Urweg vom Talbeginn bis zum Talende, immer

wieder auf und ab, vorbei an lebhaften Orten

im Talboden und stillen Bergdörfern. Der uralte

Pfad verläuft über wilde Flüsse, ruhige Seen

und idyllische Bergwiesen, entlang der schöns-

ten Naturhighlights des Alpenraums: von der

größten Obstanbaugemeinde Nordtirols über

den größten Wasserfall Tirols bis zum höchst-

gelegenen Kirchdorf Europas. Über rund 180 km erstreckt sich der Rundweitwanderweg durch fünf verschiedene Talstufen und unter-

schiedliche Klimazonen. Wie bei einem Weitwanderweg üblich, befinden sich die Etappen im mittleren Schwierigkeitsbereich und erfordern

ein gewisses Maß an Ausdauer. Die Mühe wird jedoch mit regionalen Gaumenfreuden am jeweiligen Etappenziel belohnt, denn die Ötztaler

Küche lässt keine Wünsche offen! 

Erlebe auf 12 traumhaften Etappen individuelle Freiheit, einzigartige Naturerlebnisse und unberührte Seiten des Ötztals! Für Komfort und

Service sorgt ein buchbares Weitwanderabenteuer, das auf individuelle Vorlieben eingeht. Zertifizierte Partnerbetriebe, Gepäckstransport,

Shuttle-Service, Rücktransport, Trail-Hotline und Starter-Kits runden das einzigartige Angebot am Weitwanderweg Ötztaler Urweg ab.

Also, hoch die Rücksäcke, fertig, los!

Weitere Infos unter oetztal.com/urweg

Der Ötztaler Urweg –
in 12 Etappen durch das Ötztal

Sicher am Berg! 
 
GARMIN® InReach® 
Leihen ab € 19,75 / Wo. 

Tel. 08036/3013182  
www.protegear.de



Unsere Partner

ALPHA BIKES
WWW.ALPHA-BIKES.DE

Ingolstädter Str. 12, 80807 München
Tel.: 089/35061818, info@alpha-bikes.de
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RABE Bike – jetzt 7x in Bayern
www.rabe-bike.de

Karlstor, Neuhauser Str. 18
80331 München

Tel. 089/29 02 -30 
Fax 089/29 02-33 00

Am Perlacher Forst 186, 81545 München
Tel. 089/642 40-0, Fax 089/642 40-100

Tel. 089/202 05 70
www.stattauto-muenchen.de 

Isartorplatz 8–10, 80331 München
Telefon: 089 / 444 555 7-0

shop-muenchen@globetrotter.de

Thalkirchnerstr. 145, Ecke Brudermühlstraße
Tel. 089/723 28 60, Fax 089/723 28 10

Augustenstraße 6
80333 München

Tel. 089/55 22 43-0
www.woerle.de

Rosenstr. 1-5, 80331 München
Tel. 089/237 07-0

Fax 089/237 07-429
www.sport-schuster.de

Weißenburger Str. 44, 81667 München
Tel. 089/448 49 79, Fax 089/447 04 16

www.velo-muenchen.de

In der Fußgängerzone, 
83646 Bad Tölz

Tel. 08041/87 68

Bahnhofstr. 1, 82319 Starnberg
Tel. 08151/74 64 30

Skinfit Shop München, Implerstr. 7
81371 München, Tel. 089/89 99 88 65

skinfit.muenchen@skinfit.eu

Dachauer Str. 340, 80993 München
Tel. 089/1414121, munich-bikes.de

Pfadergasse 1, 86150 Augsburg
Tel. 0821/15 27 77, Fax 0821/31 48 97

www.bergsporthuette.de

S port B ecke 
Maisacher Str. 121, 82256 Fürstenfeldbruck

Tel. 08141/188 88
www.sport-becke.de

St.-Anna-Str. 18, 80538 München
www.bikeschmiede.de

Landsberger Straße 234 | 80687 München 
Tel.: 089 / 512 618 02 | www.2-wheel.de

VERKAUF &                    REPARATUR

Wollen auch Sie Partner
der Sektionen 

München & Oberland 
werden?

Tel. 089 551700-0

Gaißacher Str. 18, 81371 München
Tel. 089/76 77 66 66

muenchen@alpstation.com
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Stand: 09.04.2018

Die Sektionen München und Oberland des Deutschen Alpenvereins verarbeiten die personenbezogenen Daten ihrer 
Mitglieder, da dies für die Durchführung der Mitgliedschaft zwingend erforderlich ist. Da mit der EU-Datenschutz-Grund-
verordnung die Informationspflichten umfangreicher geworden sind, möchten wir Sie über die Verarbeitung 
informieren.

1 Verantwortlicher
Wenn Sie bei uns Mitglied werden, können Sie auswählen, bei welcher Sektion Sie Mitglied werden. Dementsprechend
ist eine der folgenden Sektionen für Sie verantwortlich:

Sektion München des Deutschen Alpenvereins e. V.
Rindermarkt 3-4, 80331 München
Tel. +49 89 551700-0
service@alpenverein-muenchen.de
Sektion Oberland des Deutschen Alpenvereins e. V.
Tal 42, 80331 München
Tel. +49 89 290709-0
service@dav-oberland.de

Zusammenarbeit als Alpenverein München & Oberland
Die Sektion München des Deutschen Alpenvereins e. V. und die Sektion Oberland des Deutschen Alpenvereins e. V. 
arbeiten eng zusammen, um ihren Mitgliedern den bestmöglichen Service zu bieten. Haben Sie beim Mitgliedsantrag
„Plus-Mitgliedschaft“ gewählt, werden Sie formal bei beiden Sektionen Mitglied. 

2 Datenschutzbeauftragter
Wir haben jeweils zum Datenschutzbeauftragten bestellt:

Michael Schlagintweit
c/o Verimax GmbH, Warndtstr. 115, 66127 Saarbrücken

3 Zwecke der Verarbeitung und Rechtsgrundlage
Die personenbezogenen Daten werden für die Durchführung der Mitgliedschaft verarbeitet. Wir verarbeiten von Ihnen:
Name, Adresse und Geburtsdatum. 
Diese Angaben sind für die Durchführung der Mitgliedschaft zwingend erforderlich. Sind diese Angaben unvollständig,
fehlerhaft oder halten Sie absichtlich Angaben zurück, kann dies die Beendigung der Mitgliedschaft nach sich ziehen
(Streichung nach § 11 der Satzung). Die Bankverbindung brauchen wir bei Buchungen von Hütten/Veranstaltungen/Aus-
rüstung oder bei Online-Abschluss der Mitgliedschaft.
Die Angabe von E-Mail-Adresse und Telefonnummer sind grundsätzlich freiwillig. Wir empfehlen jedoch diese Angaben
spätestens bei der Buchung von Kursen/Hütten/Ausrüstung, damit wir uns mit Ihnen bei Rückfragen zeitnah in Verbindung
setzen können, beispielsweise im Falle von Veranstaltungsabsagen oder sonstigen Unklarheiten. 
Sollten Sie Ihre Mitgliedschaft online abschließen oder unseren Online-Mitgliederbereich auf www.alpenverein--
muenchen-oberland.de nutzen wollen, ist die Angabe Ihrer E-Mail-Adresse Pflicht.
Bei Partner- und Familienmitgliedschaften sind sämtliche personenbezogenen Angaben für die in der Partner- und 
Familienmitgliedschaft befindlichen Personen sichtbar.

Die Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist ab dem 25. Mai 2018 Art. 6 Abs. 1 Buchst. b Datenschutz-Grundverordnung.

Wir versenden folgende Drucksachen:
- »alpinwelt«: Die Mitgliederzeitschrift (der Sektionen) ist unser offizielles Vereinsorgan der Sektionen München und

Oberland und enthält Mitteilungen und Informationen an unsere Mitglieder, wie Einladung zur Hauptversammlung,
Satzungsänderungen, Protokolle und Beschlüsse von Mitgliederversammlungen usw.

- »Panorama«: Das Verbandsmagazin ist Vereinsorgan des DAV (Bundesverband)
- »alpinprogramm«: unser Veranstaltungsprogramm für Kurse, Touren, Fortbildung usw.

Keine dieser Drucksachen ist Werbung. Trotzdem sind wir der Natur verbunden und ermöglichen Ihnen, einzelne Druck-
sachen abzubestellen, um Papier zu sparen. Die Bestellung oder Abbestellung können Sie selbst online im Mitgliederbereich,
persönlich in jeder Servicestelle oder schriftlich bei Ihrer Sektion vornehmen.

4 Verarbeitung bei berechtigtem Interesse
Diese Verarbeitung unter berechtigtem Interesse (alles außerhalb der Vertragserfüllung Ihrer Mitgliedschaft) findet nicht
statt.

5 Empfänger
Die Servicemitarbeiter beider Sektionen können auf die Daten aller Mitglieder (beider Sektionen) zugreifen. Dies ist zum
einen technisch notwendig, zum anderen können wir Ihnen damit den bestmöglichen Service bieten.
5.1 Deutscher Alpenverein DAV
Durch Ihre Mitgliedschaft in einer Sektion werden Sie satzungsgemäß mittelbar Mitglied im Bundesverband des Deutschen
Alpenvereins e. V. (DAV), Von-Kahr-Str. 2-4, 80997 München. Somit erhält der Bundesverband Ihre Daten (Name, Geburts-
datum und Kontaktdaten).
5.2 Bergunfallversicherung
Jedes Mitglied im DAV genießt über die DAV-Mitgliedschaft den Schutz folgender Versicherungen bei Unfällen während
alpinistischer Aktivitäten (inkl. Skilauf, Langlauf, Snowboard):

1. Such-, Bergungs- und Rettungskostenversicherung bei der Würzburger Versicherungs-AG, 
2. Unfallbedingte Heilkosten-Versicherung ebenfalls bei der Würzburger Versicherungs-AG,
3. Unfallversicherungsschutz bei der R+V Allgemeine Versicherung AG
4. Sporthaftpflicht-Versicherung bei der Generali Versicherung AG

Bei allen Versicherungen melden wir durch den Bundesverband nur die Anzahl unserer Mitglieder. Eine namentliche Meldung
erfolgt durch den Bundesverband erst im Leistungsfall durch eine Schadensanzeige, die Sie selbst ausfüllen müssen.
5.3 Lastschrifteinzug
Für den Einzug der Mitgliedsbeiträge oder anderer Forderungen werden wir – sofern Sie dem Lastschrifteinzug schriftlich
zugestimmt haben – entsprechend den Anforderungen von SEPA Ihren Namen und Ihre Bankverbindung an unsere Bank
übermitteln. 
5.4 Sportverbände
Für die Teilnahme an Veranstaltungen (Wettkämpfe, Trainings, Ausbildungsmaßnahmen usw.), die im Bereich des Deut-
schen Sportbundes, des Landessportbundes, des Deutschen Olympischen Sportbundes, eines Landessportverbandes oder
sonstigen Verbandes oder Fachverbandes stattfinden, bei dem eine Mitgliedschaft in oder Meldung bei dem jeweiligen
Bund oder Verband erforderlich ist, werden wir unsere Mitglieder gem. deren Vorgaben, ggf. also auch namentlich melden. 
5.5 Veranstaltungsversicherung
Bei der Buchung von Veranstaltungen mit einem Preis von mind. 50 € ist eine Seminarversicherung (Veranstaltungsver-
sicherung) bei der Hanse Merkur Reiseversicherung AG enthalten. Wir melden Ihre Daten (Name, Geburtsdatum und 
Kontaktdaten) bei jeder Buchung ab 50 € an die Versicherung.
5.6 Inkassounternehmen
Im Falle offener Forderungen behalten wir uns vor, Ihre Daten im Einzelfall an die Credit Reform (Inkassounternehmen)
zu übermitteln. Ein Verkauf oder die Abtretung von Forderungen erfolgt nicht.
5.7 Staatliche Förderung
Einige Sportaktivitäten werden durch den Staat (Bund, Länder, Kommunen usw.) gefördert. Hierzu ist es notwendig, dass
unsere Übungsleiter von uns namentlich gemeldet werden. Bei den Sportlern war hier bisher eine anonyme Meldung 
der Anzahl ausreichend. Sollte sich dies ändern, werden wir hier namentliche Meldungen machen, um Fördergelder zu
bekommen.

6 Drittland
Wenn Sie bei einer Veranstaltung (Kurs, Tour usw.) in einem Land teilnehmen, welches nicht zur EU bzw. zum EWR gehört,
so sind Sie sich mit Ihrer Anmeldung darüber bewusst. Für die Durchführung ist es dann erforderlich, dass wir Ihre Daten
in Drittstaaten übermitteln. (Bis zum 24.5.18 erlaubt nach § 4c Abs. 1 Nr. 2 BDSG, ab dem 25.5.2018 nach Art. 6 Abs. 1
Buchst. b DS-GVO.)
Ob es in Ihrem Zielland ein von der EU festgestelltes angemessenes Datenschutzniveau gibt, können Sie bei unserem 
Datenschutzbeauftragten in Erfahrung bringen. Für die Schweiz wurde das Datenschutzniveau festgestellt (Entscheidung
2000/518/EG), bei allen anderen Ländern außerhalb der EU/des EWR müssen Sie damit rechnen, dass es kein angemessenes
Datenschutzniveau gibt.
Andere Datenübermittlung in Drittländer als die im Rahmen von o. g. Aktivitäten finden nicht statt.

7 Dauer der Speicherung
Die Buchung von Hütten/Ausrüstung/Kursen wird aufgrund steuerlicher Aufbewahrungspflichten gespeichert. Diese
beträgt nach Steuerbescheid 10 Jahre. Dies gilt auch für Ihre alte Adresse, wenn Sie Ihren Wohnort wechseln. Für Ihre 
Mitgliedsdaten beginnt die Frist mit Ende des Jahres, in dem Sie kündigen.

8 Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung, Datenübertragbarkeit
Sie können bei uns jederzeit Auskunft über Ihre bei uns gespeicherten Daten erhalten. Dies können Sie online im Mitglie-
derbereich, persönlich in jeder Servicestelle oder schriftlich bei Ihrer Sektion vornehmen. Sollte sich etwas ändern, können
Sie auf gleichem Weg Ihre Daten auch berichtigen.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir gesetzlich dazu verpflichtet sind, Ihre Daten zu speichern; deshalb können wir ihnen
weder Einschränkung noch Löschung anbieten.
Sollten Sie zu einer anderen Sektion wechseln wollen, so stellen wir Ihnen Ihre Daten gerne auch elektronisch bereit 
(Datenübertragbarkeit).

9 Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde
Wenn Sie unzufrieden sind, so teilen Sie uns dies bitte unter den o. g. Kontaktdaten mit. Nutzen Sie diese bitte auch, wenn
Ihnen ein Datenschutzverstoß auffällt. Danke! 
Bei Problemen mit der Datenverarbeitung können Sie sich jederzeit an unseren Datenschutzbeauftragten wenden 
(Kontaktdaten siehe oben).
Grundsätzlich haben Sie auch das Recht, sich über die Verarbeitung Ihrer Daten bei einer Aufsichtsbehörde zu beschweren.
Dies können Sie bei einer für Ihren Wohnort zuständigen Aufsichtsbehörde oder der für uns zuständigen Aufsichts-
behörde tun:

Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht
Postfach 606, 91511 Ansbach

10 Einwilligung
Wir machen keine Werbung, deshalb benötigen wir auch keine Einwilligungen. Ebenso erstellen wir keine Persönlich-
keitsprofile.

Informationen für Mitglieder bezüglich der Verarbeitung personenbezogener Daten nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung



* Prämien erhalten Sie für die Werbung von Familien-, A-, B-, C- und Junioren-Mitgliedschaften

Überzeugen Sie Ihre Freunde 
und Bekannten von den vielen 
Vorteilen der Plus-Mitgliedschaft 
beim Alpenverein München & 
Oberland und holen Sie sich eine 
der attraktiven Prämien!*

Hüttenschlappen
1 geworbene Mitgliedschaft

»Summit Club«-Washcenter
2 geworbene Mitgliedschaften

»Summit Club«-Reisetasche
3 geworbene Mitgliedschaften

Eine AV-Karte nach Wahl
1 geworbene Mitgliedschaft

Outdoor-/Sport-Handtuch + 
Netzbeutel
1 geworbene Mitgliedschaft

»Sam Splint«-Schiene
1 geworbene Mitgliedschaft

Hüttenschlafsack Seide
4 geworbene Mitgliedschaften

»Summit Club«-Skisack
3 geworbene Mtgliedschaften

»Sport Schuster«-Gutschein 
über € 20,-
2 geworbene Mitgliedschaften

»Summit Club«-Rucksack-
Regenhülle
2 geworbene Mitgliedschaften
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oetztal.com

Ötztal. 
     Tirol in Hochform.

Weitw�dern im Ötztal –  
�dividuell �d mit preisgekröntem Service!
Auf 12 traumha�en Etappen entlang der einzigartigen Naturerlebnisse 
im Ötztal! Verbinde dabei Deine individuelle Freiheit mit Service und 
Komfort. Das neue, o�zielle Ötztaler Urweg Info- & Buchungscenter 
steht Dir dabei gerne zur Seite!

Trail Angels | Obervellach 15, 9821 Obervellach | T +43 (0) 478 2930 93 |  
www.bookyourtrail.com/trail/oetztaler-urweg | info@bookyourtrail.com

–   Zertifizierte Partnerbetriebe
–   Gepäckstransport 
–   Shu¡le Service 
–   Trail-Hotline
–   Spannende Packages

Ötztaler Urweg

JETZT PLANEN  
& BUCHEN: 

oetztal.com/urweg
oder 

T +43 (0) 478 2930 93




